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l. Allgemeines

§1

Geltungsbereich, Ziel des Studiums, Zweck der Masterpriifung, akademischer Grad

(1) Diese Ordnung regelt die Prifung im Masterstudiengang International Economics and Public
Policy des Fachbereichs Rechts- und Wirtschaftswissenschaften an der Johannes Gutenberg-
Universitat Mainz.

(2) Der konsekutive Masterstudiengang ist ein wissenschaftlicher Studiengang, der aufbauend auf
einem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss zu einem weiteren berufsqualifizierenden
akademischen Abschluss fuhrt. Er hat zum Ziel, zur Ausbildung von Fuhrungskraften in Wirtschaft
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und Verwaltung sowie zur Forderung des wirtschaftswissenschaftlichen Nachwuchses vertiefte
wissenschaftliche Fachkenntnisse insbesondere in den volkswirtschaftlichen Fachgebieten der
Internationalen Wirtschaftsbeziehungen und der Wirtschaftspolitik zu vermitteln.

(3) Durch die Masterprufung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin oder der Kandidat die fur
den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen Fachkenntnisse in den Priifungsgebieten Internati-
onale Wirtschaftsbeziehungen und Wirtschaftspolitik erworben hat, die Zusammenhange der Pri-
fungsgebiete Uberblickt und die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Kenntnisse an-
zuwenden.

(4) Der Masterstudiengang International Economics and Public Policy ist ein englischsprachiger
Studiengang, der grundsatzlich in englischer Sprache angeboten wird und in dem die entspre-
chenden Prifungsleistungen in englischer Sprache zu erbringen sind. In Wahlpflichtmodulen bzw.
Wahlpflichtmodulbestandteilen kénnen Studierende wahlweise Module bzw. Modulbestandteile
aus benachbarten Fachern besuchen. Die Prifungsleistungen mussen in diesem Fall in der Spra-
che, welche die entsprechende Modulprifung bzw. Modulteilprifung vorsieht, erbracht werden.

(5) Nach erfolgreich absolviertem Studium und bestandener Prifung verleiht der Fachbereich
Rechts- und Wirtschaftswissenschaften den akademischen Grad eines ,Master of Science® in In-
ternational Economics and Public Policy. Dieser Hochschulgrad darf dem Namen der Absolventin
oder des Absolventen beigefligt werden.

§ 2

Beginn des Studiums und Zugangsvoraussetzungen

(1) Der Masterstudiengang International Economics and Public Policy wird in der Regel im Winter-
semester begonnen. Eine Zulassung zum Sommersemester ist moglich, sofern noch Studienplatze
verflgbar sind, es wird jedoch eine Aufnahme des Studiums im Wintersemester empfohlen.

(2) Zum Masterstudiengang International Economics and Public Policy kann zugelassen werden,
wer folgende Voraussetzungen erfullt:

1. Nachweis eines Bachelorabschlusses in einem wirtschaftswissenschaftlichen Studiengang mit
mindestens sechssemestriger Regelstudienzeit oder eines Studienabschlusses an einer Hoch-
schule in Deutschland oder im Ausland, der sich davon nicht wesentlich unterscheidet.

2. Nachweis erforderlicher Sprachkenntnisse in Englisch auf dem Niveau von mindestens B2 ge-
mal dem Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmen fur Sprachen. Dieser Nachweis gilt als
erbracht, sofern eine Bescheinigung der Absolvierung eines zum Bewerbungsschluss maximal drei
Jahre zurlickliegenden Tests vorgelegt wird. Sollte die 0.g. Bescheinigung Uber die Absolvierung
des Tests zum Zeitpunkt der Bewerbung nicht vorliegen, so kann die Zulassung unter dem Vorbe-
halt erfolgen, dass die Bescheinigung gemeinsam mit dem Testergebnis bis spatestens zum Ende
des Semesters des Studienbeginns nachgereicht wird. Wird der Nachweis nicht fristgerecht er-
bracht oder entspricht das Testergebnis nicht den Anforderungen gem. Nr. 2 Satz 2, erlischt die
Zulassung. Handelt es sich bei dem Studienabschluss gem. Nr. 1 (oder einem nachgewiesenen
héherwertigeren Studienabschluss) um einen durchgehend englischsprachigen Studiengang so
gilt dies ebenfalls als Nachweis ausreichender englischer Sprachkenntnisse. Wird der Nachweis
nicht fristgerecht erbracht erlischt die Zulassung.

(3) Zusatzlich sollen bei der Bewerbung ein englischsprachiges Motivationsschreiben (maximal
eine Seite) und ein englischsprachiger tabellarischer Lebenslauf (maximal zwei Seiten) eingereicht
werden.
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(4) Weitere Voraussetzung fur die Zulassung zum Masterstudiengang International Economics and
Public Policy ist, dass der Prifungsanspruch fiir diesen Studiengang noch nicht verloren ist. Zur
diesbeziiglichen Uberpriifung sind Erklarungen gemal § 10 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 2 vorzulegen;
§ 10 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 und 5 gelten entsprechend.

(5) Ist die Zahl der Bewerbungen, die die Zulassungsvoraussetzungen nach Absatz 2 bis 3 erflil-
len, groRer als die Zahl der verfigbaren Studienplatze, wird ein besonderes Auswahlverfahren
durchgefuhrt. Dieses Auswahlverfahren ist in der Hochschulauswahlsatzung der Johannes Guten-
berg-Universitat geregelt.

(6) Soweit zum Nachweis eines Bachelorabschlusses nach Abs. 2 Nr. 1 ein Abschlusszeugnis bis
zum Ende der Bewerbungsfrist nicht vorliegt, ist eine Bewerbung auf der Grundlage einer Be-
scheinigung Uber bereits erbrachte Prifungs- und Studienleistungen im Umfang von mindestens
135 Leistungspunkten, die von der zustandigen Stelle der bisherigen Hochschule ausgestellt wor-
den sein muss oder auf der Grundlage einer vorlaufigen Anerkennungsurkunde der JGU fir aus-
l&ndische Studienabschliisse moglich. Sofern fir den Studiengang eine Zulassungsbeschrankung
besteht, sind die Bestimmungen der Hochschulauswahlsatzung und der Bildungsauslandersatzung
in der aktuell glltigen Fassung zu beachten; das endgultige Ergebnis des Bachelorabschlusses
wird in diesem Fall im Auswahlverfahren nicht berlicksichtigt. Wird eine Bewerberin bzw. ein Be-
werber aufgrund der in Satz 1 benannten Bescheinigung ausgewahlt, so erfolgt die Zulassung un-
ter dem Vorbehalt, dass innerhalb einer im Zulassungsbescheid bestimmten Frist ein Abschluss-
zeugnis vorgelegt wird. Wird dieser Nachweis nicht fristgerecht erbracht, erlischt die Zulassung.

(7) Fur den Masterstudiengang International Economics and Public Policy sind keine Deutsch-
kenntnisse erforderlich.

§3
Umfang und Art der Masterprifung

(1) Die Masterprufung besteht aus folgenden Prifungsleistungen:
1. den studienbegleitenden Modulprifungen,

2. der schriftlichen Masterarbeit,

3. dem Forschungskolloquium.

(2) Studierenden mit Behinderung oder chronischer Erkrankung ist zur Wahrung ihrer Chancen-
gleichheit ein Nachteilsausgleich zu gewahren. Macht eine Kandidatin oder ein Kandidat glaubhaft,
dass sie oder er wegen langer andauernder oder standiger Behinderung oder chronischer Erkran-
kung nicht in der Lage ist, die Prifungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzule-
gen, muss die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses gestatten, die Prifungsleistung
innerhalb einer verlangerten Bearbeitungszeit oder gleichwertige Prifungsleistungen in anderer
Form zu erbringen. Dazu kann die Vorlage eines arztlichen oder amtsarztlichen Attestes verlangt
werden. Entsprechendes gilt fiir Studienleistungen.

(3) Studien- und Prifungsleistungen darf nur erbringen, wer zum Zeitpunkt der Prifungs- oder
Studienleistung ordnungsgemaf im Masterstudiengang International Economics and Public Policy
an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben und nicht beurlaubt ist sowie seinen
Prifungsanspruch nicht verloren hat. § 2 Abs. 7 der Ordnung flir die Zulassung und Einschreibung
von Studienbewerberinnen und Studienbewerbern an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
bleibt davon unberlhrt.
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§4

Regelstudienzeit, Fristen

(1) Die Regelstudienzeit einschliellich der Zeit fir die Anfertigung der Masterarbeit und des For-
schungskolloquiums betragt zwei Jahre (4 Semester). Im Rahmen des Masterstudiengangs sind
insgesamt 120 Leistungspunkte (gemaf § 6 Absatz 2) zu erbringen.

(2) Erfolgt die Meldung zur Masterarbeit nicht spatestens vor Abschluss des sechsten Fachsemes-
ters, gilt die Masterarbeit als erstmals nicht bestanden; fur die Wiederholung gelten die Fristen
gem. § 15 Absatz 12.

(3) Bei der Ermittlung der Studienzeiten, die flir die Einhaltung der in Absatz 2 genannten sowie
weiterer im Rahmen dieser Prifungsordnung vorgeschriebenen Fristen mal3geblich sind, werden
Verlangerungen und Unterbrechungen von Studienzeiten nicht berticksichtigt, soweit sie

1. durch die Mitwirkung in gesetzlich oder satzungsmalfig vorgesehenen Gremien einer Hoch-
schule, einer Studierendenschaft oder eines Studierendenwerks,

2. durch Krankheit, eine Behinderung oder chronische Erkrankung oder andere von der oder
dem Studierenden nicht zu vertretende Griinde oder

3. durch Schwangerschaft oder Erziehung eines Kindes; in diesen Fallen ist mindestens die In-
anspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit nach dem
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz zu ermoglichen,

4. durch die Betreuung einer oder eines pflegebedurftigen Angehdrigen,

5.  durch ein ordnungsgemalies einschlagiges Auslandsstudium bis zu zwei Semestern (dies gilt
nicht fir Auslandsstudienzeiten, die nach der Priifungsordnung abzuleisten sind)

bedingt waren. Die Pflicht zum Erbringen der Nachweise nach Satz 1 obliegt den Studierenden.

§5

Modularisierter Studienaufbau, Leistungspunktesystem, Studienleistungen

(1) Die Lehrveranstaltungen des Masterstudiengangs werden im Rahmen von Modulen angeboten.
-Modul® bezeichnet thematisch und zeitlich aufeinander abgestimmte, in sich abgeschlossene
Lehreinheiten. In der Regel wird jedes Modul mit einer Modulpriifung gemaf § 11 abgeschlossen.
In besonders begriindeten Einzelfallen kann eine Modulprifung aus Teilprifungen bestehen. In
besonders begrindeten Fallen kénnen auch mehrere Module mit einer Prifung abgeschlossen
werden. Fur die Prifungen gemafR Satz 3 und 4 gilt § 11 entsprechend.

(2) Jedes Modul ist mit Leistungspunkten (= LP) versehen, die dem ungefahren Zeitaufwand ent-
sprechen, der in der Regel durch die Studierende oder den Studierenden fur den Besuch aller ver-
pflichtenden Lehrveranstaltungen des Moduls, die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes, den
ggf. erforderlichen Erwerb von Leistungsnachweisen, die Prifungsvorbereitung und die Ablegung
der Modulpriafung erforderlich ist. Entsprechendes gilt fur die Masterarbeit und das Forschungskol-
loquium. Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt jeweils nach erfolgreichem Abschluss des Mo-
duls gemal Absatz 1 einschlieRlich samtlicher im Rahmen des Moduls zu erbringender Studienle-
istungen gemaly Absatz 4 beziehungsweise nach erfolgreichem Abschluss der Masterarbeit und
des Forschungskolloquiums. Die Mal3stabe fur die Zuordnung von Leistungspunkten entsprechen
dem European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS).

(3) Voraussetzung fiir die Vergabe von Leistungspunkten fir Module ist der erfolgreiche Abschluss
der Modulprifung gemaR § 11 sowie die aktive Teilnahme an den Lehrveranstaltungen des Mo-
duls. Eine Verpflichtung der Studierenden zur Anwesenheit in Lehrveranstaltungen als Prifungs-
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voraussetzung kann nur dann verlangt werden, wenn diese erforderlich ist, um das Lernziel der
Lehrveranstaltung zu erreichen. Die Anwesenheit an einer Lehrveranstaltung ist noch zu bestati-
gen, wenn die oder der Studierende bis zu drei Einzelveranstaltungen, hoéchstens jedoch bis zu
20 % der Veranstaltungszeit versdumt hat. Bei Uberschreitung der zulassigen Fehlzeit aus Grin-
den, die die oder der Studierende nicht zu vertreten hat, entscheidet die Veranstaltungsleitung auf
formlosen Antrag der oder des Studierenden und unter Berilicksichtigung der Umstande des Ein-
zelfalls, ob eine Kompensation der Fehlzeit moglich ist, um dennoch das Lernziel zu erreichen.
Lehrveranstaltungen, bei denen eine Anwesenheitspflicht besteht, sind im Anhang gekennzeich-
net.

(4) Der ordnungsgemale Abschluss des Moduls kann, soweit dies im jeweiligen Anhang geregelt
ist, Uber das Bestehen der Modulprifung hinaus vom Erbringen von Studienleistungen abhangig
gemacht werden. Eine Studienleistung ist erbracht, wenn bei der Leistungsiiberprifung eine min-
destens als ,ausreichend“ (4,0) bewertete Leistung entsprechend § 15 Absatz 1 erzielt oder die
Studienleistung mit ,bestanden® bewertet wurde. Solche Leistungsiberprifungen kénnen mehrere
Teile umfassen und bestehen vor allem in Klausuren, mindlichen Prifungen, Protokollen, Kollo-
quien, Referaten, praktischen Ubungen, Ubungsaufgaben und Hausarbeiten. Die Veranstaltungs-
leiterin oder der Veranstaltungsleiter gibt die Art und Dauer der Leistungsiberprifung spatestens
zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt.

(5) Die Veranstaltungsleiterin oder der Veranstaltungsleiter unterrichtet die oder den Vorsitzenden
des Prifungsausschusses (gemal § 7 Abs. 2 Satz 2) unmittelbar nach Abschluss einer Lehrver-
anstaltung mit Anwesenheitspflicht gemal Absatz 3 Uber die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.
Sofern Studienleistungen zu erbringen sind, wird die oder der Vorsitzende des Prifungsausschus-
ses unverzuglich darlber sowie Uber erzielte Noten unterrichtet.

(6) Fur die Teilnahme an Lehrveranstaltungen ist in der Regel eine fristgerechte und verbindliche
Anmeldung erforderlich. Die oder der Vorsitzende des Prufungsausschusses setzt in Absprache
mit der Veranstaltungsleiterin oder dem Veranstaltungsleiter die jeweiligen Anmeldetermine und -
modalitaten fest. Ubersteigt die Zahl der Anmeldungen fiir eine teilnehmerbeschrankte Lehrveran-
staltung die Zahl der verfligbaren Platze, so sind bei der Vergabe die Richtlinien des Senats Uber
den Zugang zu Lehrveranstaltungen mit beschrankter Teilnehmerzahl in der jeweils gultigen Fas-
sung zu verwenden.

(7) Eine Lehrveranstaltung kann zweimal wiederholt werden. Die Wiederholung einer Lehrveran-
staltung, in der bereits eine Studienleistung erbracht wurde, mit dem Ziel des Erwerbs weiterer
Leistungspunkte oder der Verbesserung der erzielten Note ist ausgeschlossen.

(8) Nicht bestandene Studienleistungen sollten zum nachstmdglichen Termin wiederholt werden.
Die Wiederholung einer Studienleistung mit dem Ziel des Erwerbs weiterer Leistungspunkte oder
der Verbesserung der erzielten Note ist ausgeschlossen.

(9) Leistungspunkte fur einzelne Lehrveranstaltungen werden nur auf schriftlichen Antrag und nur
zu Zwecken des Transfers bescheinigt. Werden in begriindeten Einzelfallen Einzelnachweise flr
eine erbrachte Studienleistung bendtigt, wird ein Studiennachweis ausgestellt. Der Studiennach-
weis enthalt mindestens den Namen der oder des teilnehmenden Studierenden, die genaue Be-
zeichnung der Lehrveranstaltung und des Moduls, die Angabe des Semesters, in dem die Lehr-
veranstaltung durchgefiihrt wurde, die Zahl der Leistungspunkte und im Falle einer Studienleistung
auch die Art und das Ergebnis der Leistungsuberprifung.

(10) Im Rahmen einer Lehrveranstaltung kann ein Bonus angeboten werden. Dieser besteht aus
kleinen Leistungen in Form von Vortragen, Prasentationen oder Ubungsaufgaben. Die Teilnahme
der Studierenden am Bonussystem ist freiwillig. Hat eine Studierende oder ein Studierender an
einer oder mehreren Bonus-Leistungen im Rahmen einer Lehrveranstaltung erfolgreich teilge-
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nommen, wird das erreichte Ergebnis bei der Bewertung der Prifungsleistung als Bonus berick-
sichtigt, vorausgesetzt die Prifungsleistung an sich ware auch ohne Bonus bereits bestanden. Die
Bedingungen fliir den Bonus werden spatestens zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgege-
ben. Bei Nichtbestehen der Klausur werden die Bonuspunkte nur auf die Wiederholungsklausur im
selben Semester Ubertragen und nicht auf die Wiederholungsprifung in einem Jahr, d.h. Bonus-
punkte verfallen am Ende des Semesters.

§ 6

Studienumfang, Module

(1) Der zeitliche Gesamtumfang in Semesterwochenstunden (SWS) der flir den erfolgreichen Ab-
schluss des Studiums erforderlichen Lehrveranstaltungen (Pflicht- und Wabhlpflichtveranstaltungen)
betragt 20 SWS in den Pflichtmodulen und 36 SWS in den Wahlpflichtmodulen. Naheres hierzu ist
im Anhang geregelt.

(2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiengangs missen insgesamt 120 Leistungspunkte (LP)
nachgewiesen werden, davon entfallen:

1. auf die Pflichtmodule: 30 LP,
2. auf die Wahlpflichtmodule: 60 LP,
3. auf die Masterarbeit: 25 LP,
4. auf das Forschungskolloquium: 5LP.

(3) Die den jeweiligen Modulen zugehérigen Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen sind im An-
hang aufgefiihrt. Der Fachbereich sowie die kooperierenden Einrichtungen stellen das fir jedes
Modul erforderliche Lehrangebot sicher.

(4) Lehrveranstaltungen oder Module, die bereits in identischer Form in dem Masterstudiengang
zugrundeliegenden Bachelorstudiengang absolviert wurden, kdnnen im Masterstudiengang nicht
belegt werden. Eine erneute Anrechnung der Studien- und Prifungsleistungen ist ausgeschlossen.
Hiervon ausgenommen sind Leistungen, die zusatzlich zu den fir den Bachelorabschluss erforder-
lichen Studien- und Prifungsleistungen erbracht wurden.

(5) Den Studierenden wird empfohlen, wahrend der vorlesungsfreien Zeit ein wirtschaftswissen-
schaftliches Berufspraktikum zu absolvieren. Die Gewinnung eines geeigneten Praktikumsplatzes
obliegt den Studierenden; der Fachbereich Rechts- und Wirtschaftswissenschaften unterstitzt
nach Mdglichkeit die Studierenden bei der Wahl eines Praktikumsplatzes und der Durchfiihrung
des Praktikums.

§7

Priifungsausschuss

(1) Fur die Organisation der Prifungen und die durch diese Ordnung festgelegten Aufgaben wahit
der Fachbereichsrat einen Prifungsausschuss. Auf § 37 Abs. 3 HochSchG wird verwiesen.

(2) Dem Prifungsausschuss gehdren vier Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen
und Hochschullehrer der wirtschaftswissenschaftlichen Abteilung, unter denen eine Vertreterin
oder ein Vertreter der Volkswirtschaftslehre, eine Vertreterin oder ein Vertreter der Betriebswirt-
schaftslehre und eine Vertreterin oder ein Vertreter der Wirtschaftspadagogik sein sollen, sowie je
ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden, aus der Gruppe der akademischen Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter und aus der Gruppe der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwal-
tung an. Der Fachbereichsrat kann fir jedes Mitglied ein Ersatzmitglied bestellen, das im Fall der
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Verhinderung des Mitglieds an dessen Stelle tritt. Die oder der Vorsitzende sowie deren oder des-
sen Stellvertreterin oder Stellvertreter missen Hochschullehrerinnen oder Hochschullehrer sein.
Der Prifungsausschuss entscheidet mit einfacher Stimmenmehrheit der anwesenden Mitglieder;
bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der oder des Vorsitzenden den Ausschlag. Bei Abstimmun-
gen Uber Prifungsleistungen ist § 24 Abs. 2 HochSchG anzuwenden. Die Amtszeit des studenti-
schen Mitglieds betragt ein Jahr, die der Ubrigen Mitglieder drei Jahre. Die Wiederwahl eines Mit-
glieds ist moglich. Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus, wird eine Nachfolgerin oder ein Nachfolger
fur die restliche Amtszeit gewahlt.

(3) Soweit nichts anderes bestimmt ist, ist der Prifungsausschuss fir alle Entscheidungen zu-
standig, die aufgrund dieser Ordnung zu treffen sind; er kann durch Beschluss die Erledigung von
Aufgaben flr eine bestimmte oder unbestimmte Zeit an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden
delegieren. Der Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen dieser Ordnung einge-
halten werden. Er berichtet regelmafig dem Fachbereich Uber die Entwicklung der Studien- und
der Prifungszeiten einschliellich der tatsachlichen Bearbeitungszeiten fir die Masterarbeit sowie
Uber die Verteilung der Modulnoten und der Gesamtnoten. Der Prifungsausschuss gibt dariber
hinaus dem zustandigen Fachausschuss fur Studium und Lehre und dem Fachbereich Anregun-
gen zur Reform des Studienplans und der Prifungsordnung.

(4) Der Prifungsausschuss hat im Zusammenwirken mit dem Fachbereich sicherzustellen, dass
die Studien- und Prifungsleistungen in den in dieser Ordnung festgesetzten Zeitrdumen erbracht
werden kdnnen. Zu diesem Zweck soll die Kandidatin oder der Kandidat rechtzeitig sowohl Uber
Art und Zahl der im Rahmen eines Moduls zu erbringenden Studien- und Prifungsleistungen als
auch Uber die Termine, zu denen sie zu erbringen sind, informiert werden.

(5) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, allen Leistungstberprifungen und
Modulprifungen beizuwohnen. Dieses Recht erstreckt sich nicht auf die Beratung und die Be-
kanntgabe der Note.

(6) Der Prufungsausschuss ist dazu berechtigt, wissenschaftliche Arbeiten auch mit Hilfe elektroni-
scher Mittel auf Tauschungen und Tauschungsversuche zu Uberprifen. Zu diesem Zweck kann er
von der Verfasserin oder dem Verfasser die Vorlage einer geeigneten elektronischen Fassung der
Arbeit innerhalb einer angemessenen Frist verlangen. Wird dieser Aufforderung nicht nachge-
kommen, kann die Arbeit als nicht bestanden bewertet werden.

(7) Die Sitzungen des Prifungsausschusses sind nicht offentlich. Die Mitglieder des Prifungsaus-
schusses unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen,
sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(8) Belastende Entscheidungen des Prifungsausschusses sind der oder dem betroffenen Studie-
renden unverzuglich schriftlich mitzuteilen. Soweit es sich bei diesen Entscheidungen um Verwal-
tungsakte handelt, sind sie mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(9) Der Prufungsausschuss wird in seinen administrativen Tatigkeiten vom Studienbiro des Fach-
bereichs Rechts- und Wirtschaftswissenschaften unterstitzt. Soweit Studierende gegenuber dem
Prifungsausschuss Handlungen vornehmen oder Erklarungen abgeben missen, erfolgt dies
durch Vornahme oder Erklarung gegeniber dem Studienblro des Fachbereichs Rechts- und Wirt-
schaftswissenschaften.

§8
Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer
(1) Die Masterprifung einschlieBlich der Modulprifungen wird von Priferinnen oder Prifern

durchgefiihrt. Der Prifungsausschuss bestellt die Priferinnen und Prifer. Er kann die Bestellung
der oder dem Vorsitzenden ubertragen. In Modulen, in denen die Prifung einer Lehrveranstaltung
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des Moduls zugeordnet ist, nimmt in der Regel die Veranstaltungsleitung ohne besondere Bestel-
lung durch den Prifungsausschuss die Prifung ab. Sollte die Veranstaltungsleitung aus zwingen-
den Griinden die Prifung nicht abnehmen kénnen, kann der Priifungsausschuss eine andere Pri-
ferin oder einen anderen Prifer benennen. Ist die Prifung nicht einer bestimmten Lehrveranstal-
tung zugeordnet, sorgt der Prifungsausschuss dafir, dass den Studierenden die Namen der Pri-
fenden rechtzeitig, in der Regel mindestens vier Wochen vor dem Priifungstermin, bekannt gege-
ben werden.

(2) Pruferinnen oder Prufer sind Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer, Professorinnen und
Professoren im Ruhestand, Habilitierte, wissenschaftliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit Auf-
gaben gemal § 57 Abs. 1 Satz 2 HochSchG, Lehrbeauftragte gemaR § 63 HochSchG, Lehrkrafte
fur besondere Aufgaben gemaR § 58 HochSchG, Nachwuchsgruppenleiterinnen und Nachwuchs-
gruppenleiter, die durch ein hochschullbergreifendes Forderprogramm, das ein Ausschreibungs-
und Begutachtungsverfahren vorsieht, geférdert werden, Prufungsberechtigte einer anderen
Hochschule, mit der eine Kooperationsvereinbarung besteht sowie im Einzelfall Prifungsberechtig-
te einer anderen Hochschulen, mit der kein Kooperationsvertrag besteht. Honorarprofessorinnen
und Honorarprofessoren sowie in der beruflichen Praxis erfahrene Personen gemal § 24 Abs. 1
Satz 2 und 3 HochSchG kénnen durch Beschluss des Prifungsausschusses auf Vorschlag des
Fachbereichsrats zu Priferinnen oder Priifern bestellt werden. Als Priferinnen oder Prifer gem.
§§ 58 und 63 HochSchG kann nur benannt werden, wer in dem Fach, in dem die Prufung abgelegt
wird, eine Lehrtatigkeit an einer Hochschule ausibt oder in den zurlckliegenden vier Semestern
ausgelubt hat oder Uiber nachgewiesene einschlagige berufspraktische Erfahrungen verflgt.

(3) Die Fachpriferinnen und Fachprifer bestellen die Beisitzerinnen oder Beisitzer. Die Beisitze-
rinnen oder Beisitzer miissen mindestens die durch die Prifung festzustellende oder eine gleich-
wertige Qualifikation besitzen. Sie fihren die Niederschrift bei mindlichen und praktischen Prufun-
gen und kénnen mit der Vorkorrektur schriftlicher Prufungsleistungen beauftragt werden. Sie sind
berechtigt, Kandidatinnen oder Kandidaten bei Stérungen wahrend einer Priifung von der Fortset-
zung der Prifung auszuschlieRRen.

(4) Fur die Pruferinnen und Prifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer gilt § 7 Abs. 7 Satz 2 und 3
entsprechend.

(5) In Studienfachern, in denen Kooperationsvereinbarungen mit auswartigen Hochschulen beste-
hen, kénnen auch die Prifungsberechtigten der daran beteiligten auswartigen Hochschulen zu
Pruferinnen oder Prifern sowie Beisitzerinnen oder Beisitzern bestellt werden. Dabei gelten die
Absatze 2 bis 4 entsprechend.

(6) Priferinnen und Prifer sowie Beisitzerinnen und Beisitzer missen im Falle englischsprachiger
Prifungen Uber ausreichende aktive und passive englische Sprachkenntnisse verfiigen, die zur
Abnahme englischsprachiger Prifungsleistungen befahigen.

§9
Anerkennung von Studienleistungen und Prufungsleistungen; Anrechnung von auBerhalb
der Hochschule erworbenen Qualifikationen

(1) Es gelten die Regelungen der Teil-Rahmenprifungsordnung der Johannes Gutenberg-
Universitat Mainz fur die Anerkennung von Studien- und Prufungsleistungen sowie fir die Anrech-
nung von auRerhalb der Hochschule erworbene Qualifikationen (Anerkennungssatzung) in der
aktuellen Fassung.
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(2) Abweichend von § 2 Abs. 7 Satz 10 der Anerkennungssatzung kann die Anerkennung ohne
Notentibernahme auch fir einzelne wahrend der Auslandsphase erbrachte Studien- und Prifungs-
leistungen beantragt werden. Dies gilt nicht flir integrierte Studiengéange.

Il. Priifung

§10
Meldung und Zulassung zur Masterpriifung

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterprifung ist einmalig im ersten Semester der Einschrei-
bung in den Masterstudiengang innerhalb von vier Wochen nach Vorlesungsbeginn zu stellen. Der
Antrag ist schriftlich an den Prifungsausschuss zu richten.

(2) Dem Antrag auf Zulassung sind beizufligen:

1. eine Erklarung dariber, ob die Kandidatin oder der Kandidat bereits eine Masterprifung im
Masterstudiengang International Economics and Public Policy an einer Hochschule in Deutsch-
land endgultig nicht bestanden hat oder ob sie oder er sich in einem nicht abgeschlossenen
Prifungsverfahren an einer Hochschule in Deutschland oder im Ausland befindet,

2. eine Erklarung dartber, ob und ggf. wie oft die Kandidatin oder der Kandidat bereits
Prifungsleistungen und prifungsrelevante Studienleistungen im Masterstudiengang Internatio-
nal Economics and Public Policy oder in denselben Fachern oder Modulen eines anderen Stu-
dienganges an einer Hochschule in Deutschland oder im Ausland nicht bestanden hat und

3. eine Immatrikulationsbescheinigung

In der Erklarung gemafls Nummer 2 hat die Kandidatin oder der Kandidat zu versichern, dass sie
oder er im Falle eines gleichzeitigen Studiums in einem anderen Studiengang dem Prifungsaus-
schuss den Beginn und Abschluss des Prifungsverfahrens sowie das Nichtbestehen von Prifun-
gen und Leistungsuberprifungen in dem anderen Studiengang unverzuglich schriftlich mitteilen
wird.

(3) Die Zulassung zur Masterprifung wird abgelehnt, wenn
1. der Antrag auf Zulassung nicht fristgemafn vorgelegt wurde oder
2. die Unterlagen gemafR Absatz 2 unvollstandig sind oder

3. die Kandidatin oder der Kandidat nicht im Masterstudiengang International Economics and
Public Policy an der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz eingeschrieben ist oder

4. die Kandidatin oder der Kandidat eine Masterpriifung in demselben Studiengang an einer
Hochschule in Deutschland endgtiltig nicht bestanden hat oder

5. die Kandidatin oder der Kandidat wegen der Anrechnung von Fehlversuchen gemal § 18
Abs. 3 keine Moglichkeit mehr zur Erbringung von Prifungsleistungen hat, die fir das Be-
stehen der Masterprifung erforderlich sind.

Die Nichtzulassung zur Masterprifung hat zur Folge, dass die Kandidatin oder der Kandidat an
den Prifungs- und Studienleistungen nicht teilnehmen darf. Sofern der Antrag auf Zulassung nicht
eingereicht oder nach Nr. 1 oder Nr. 2 abgelehnt wurde, kann der Antrag erneut innerhalb von vier
Wochen nach Vorlesungsbeginn im darauffolgenden Semester gestellt werden.
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(4) Wird die Kandidatin oder der Kandidat zur Masterprifung nicht zugelassen, ist ihr oder ihm
diese Entscheidung unter Angabe der Griinde schriftlich mitzuteilen. Dem Bescheid ist eine
Rechtsbehelfsbelehrung beizufiigen.

§ 11

Modulpriifungen

(1) Die Modulprtufungen werden studienbegleitend erbracht; sie schlieRen das jeweilige Modul ab.
Gegenstand der Modulpriifungen sind die Inhalte der Lehrveranstaltungen des jeweiligen Moduls.
Durch die Modulprifung soll die Kandidatin oder der Kandidat nachweisen, dass sie oder er die
Inhalte und Methoden des Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht und die er-
worbenen Kenntnisse und Fahigkeiten anwenden kann.

(2) Eine Modulprifung besteht grundsatzlich aus einer Prifungsleistung, die in der Regel zweimal
pro Studienjahr angeboten wird. Sofern Studienleistungen gemal Anhang in einem Modul zu er-
bringen sind, ist deren Bestehen Voraussetzung fiir die Zulassung zur Modulprifung. Eine Zulas-
sung unter Vorbehalt gemal Absatz 5 bleibt davon unberthrt. Der Anhang kann Modulteilprifun-
gen vorsehen, diese sind nur im begriindeten Einzelfall zulassig. Fir Modulteilprifungen gelten die
Bestimmungen gemal Abs. 3 bis 5 und §§ 12 bis 14 entsprechend. Die Bewertung der Prifungs-
leistungen und die Bildung der Modulnote der gemal dem Anhang vorgeschriebenen Module er-
folgt gemal § 17.

(3) Die Modulprifungen und Modulteilprifungen finden in mindlicher, schriftlicher oder praktischer
Form gemal den §§ 12 bis 14 statt. Andere als die in den §§ 12 bis 14 genannten Priifungsarten
sind nach Maligabe des Anhangs zulassig, die Bestimmungen der §§ 12 bis 14 sind entsprechend
anzuwenden. Die Art und Dauer der Modulprifungen und Modulteilpriifungen der einzelnen Modu-
le sind im Anhang geregelt.

(4) Fir die Teilnahme an Modulpriifungen und Modulteilprifungen ist eine fristgerechte und ver-
bindliche Anmeldung bei der oder dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses erforderlich. Die
Anmeldung zu Modulprifungen und Modulteilprifungen soll in der Regel in dem Semester erfol-
gen, in dem die letzte Studienleistung des jeweiligen Moduls erbracht wird. § 10 Abs. 3 qilt ent-
sprechend. Die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses setzt in Absprache mit den Prife-
rinnen oder Prifern gemaf § 8 die jeweiligen Prifungs- und Anmeldetermine sowie die Anmelde-
modalitaten fest. Die Prifungs- und Anmeldetermine werden zu Beginn der Vorlesungszeit be-
kannt gemacht.

(5) Eine Modulprifung kann erst abgelegt werden, wenn die dem Modul gemal Anhang zugeord-
neten Studienleistungen (§ 5 Abs. 3) erbracht worden sind. Hangt die Zulassung zu einer Modul-
teilprifung oder Modulprifung vom Vorliegen von Studienleistungen ab und sind diese noch nicht
vollstandig erbracht worden, ist eine Zulassung zu einer Modulteilpriifung oder Modulprifung unter
Vorbehalt mdglich. Die Modulteilpriifung oder Modulprifung ist erst dann bestanden, wenn samtli-
che Studienleistungen sowie die Modulteilprifungen oder die Modulprifung erfolgreich bestanden
sind. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

§12
Miindliche Modulpriifungen

(1) Mdndliche Prifungen werden vor mindestens zwei Priferinnen oder Prufern (Kollegialprifung)
oder vor einer Pruferin oder einem Prufer in Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin oder eines
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sachkundigen Beisitzers gemal® § 8 Abs. 4 abgelegt. Referate und referatsdhnliche muindliche
Prifungen werden in der Regel nur vor einer Priferin oder einem Prifer abgelegt.

(2) Die mindliche Prifung kann als Einzel- oder Gruppenpriifung (max. vier Kandidatinnen oder
Kandidaten) durchgefiihrt werden und dauert nach naherer Regelung im Anhang mindestens 15,
hochstens 30 Minuten pro Kandidatin oder Kandidat. In begriindeten Fallen kénnen im Anhang
auch abweichende Zeiten festgelegt werden. Ergibt sich aus den Prifungsfragen die Notwendig-
keit, graphische oder rechnerische Darstellungen einzubeziehen, so sind diese Teil der mindli-
chen Prifung. Vor der Festsetzung der Note hort die Priferin oder der Prifer die anderen an einer
Kollegialprifung mitwirkenden Priferinnen oder Prifer und Beisitzerinnen oder Beisitzer. Das Er-
gebnis ist der Kandidatin oder dem Kandidaten jeweils im Anschluss an die mdndliche Priifung
bekannt zu geben. Bei Nichtbestehen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten die Griinde zu
eroffnen.

(3) Uber den Verlauf jeder mindlichen Priifung ist eine Niederschrift anzufertigen. In der Nieder-
schrift sind die Namen der Priiferinnen oder Priifer, der Beisitzerinnen oder der Beisitzer, der oder
des Protokollfiihrenden sowie der Kandidatin oder des Kandidaten, Beginn und Ende der mindli-
chen Prufung, die wesentlichen Gegenstande der mindlichen Prifung, die Prifungsleistungen und
die erteilten Noten aufzunehmen. Sie ist unverziglich nach Abschluss der Prifung dem zustandi-
gen Prifungsamt zuzuleiten.

(4) Bei mundlichen Prufungen kénnen Studierende des betreffenden Fachbereiches auf Antrag als
Zuhorerinnen oder Zuhdrer anwesend sein, sofern sich keine der Kandidatinnen oder der Kandida-
ten bei der Meldung zur Prifung dagegen ausspricht. Die Priferin oder der Prifer entscheidet Gber
solche Antrage, die drei Wochen vor der mundlichen Priafung beim Prafungsausschuss eingereicht
werden mussen, nach MaRgabe der vorhandenen Platze. Wenn die ordnungsgemafe Durchfuh-
rung der Prifung gefahrdet ist, kann auch noch wahrend der Prifung der Ausschluss der Studie-
renden erfolgen. Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die Gleichstellungsbeauf-
tragte der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz oder die Gleichstellungsbeauftragte des Fachbe-
reichs bei mandlichen Prifungen teilnehmen. Auf Antrag von Kandidatinnen oder Kandidaten mit
Behinderung oder chronischer Erkrankung kann die oder der Beauftragte nach § 72 Abs. 4 Hoch-
SchG bei mindlichen Prifungen teilnehmen. Die Offentlichkeit der Prifung erstreckt sich nicht auf
die Beratung und Bekanntgabe des Priifungsergebnisses.

(5) Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten kann die zentrale Gleichstellungsbeauftragte
oder die Gleichstellungsbeauftragte des Fachbereichs an mundlichen Prifungen teilnehmen.

§13
Schriftliche Modulprifungen

(1) Unter einer schriftlichen Prufung in Form einer Klausur ist die schriftliche Bearbeitung einer
oder mehrerer von der Pruferin oder dem Prifer gestellten Aufgaben zu verstehen, die mit den
gelaufigen Methoden des Faches, in begrenzter Zeit, mit in der Regel begrenzten Hilfsmitteln und
unter Aufsicht zu erfolgen hat. Die Bearbeitungszeit betrdgt nach naherer Regelung im Anhang
mindestens 1 Stunde und hdéchstens 2 Stunden. In begriindeten Fallen kdnnen im Anhang auch
abweichende Zeiten festgelegt werden. Multiple Choice-Fragen sind zulassig; in Prifungen, in de-
nen die Bestehensgrenze ausschliellich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antwor-
ten erreicht werden kann, findet Abs. 6 Anwendung. Klausuren kénnen in multimedial gestitzter
Form durchgefihrt werden, sofern die Voraussetzungen hierfir gemal Absatz 5 gegeben sind.
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(2) Unter einer schriftlichen Prafung in Form einer Hausarbeit ist die schriftliche Bearbeitung eines
von der Priferin oder dem Prifer gestellten Themas mit den gelaufigen Methoden des Faches in
begrenzter Zeit zu verstehen. Sie muss Bestandteil eines Moduls sein. Das Thema sollte so ge-
wahlt werden, dass der zeitliche Gesamtaufwand fiir die Bearbeitung einer studentischen Arbeits-
belastung (im Sinne von § 5 Abs. 2 Satz 1) von insgesamt vier Wochen (Vollzeit) entspricht, be-
grindete Ausnahmen davon konnen im Anhang geregelt werden. Der Priifungsausschuss kann
Fristen fur die Abgabe der Hausarbeiten festlegen. Eine Hausarbeit kann mit Zustimmung des Pr-
fers auch als Gruppenprifung durchgefihrt werden; § 15 Abs. 8 gilt entsprechend. Bei einer Grup-
penarbeit sind die eigenstandig sowie gegebenenfalls die gemeinsam verfassten Teile der Arbeit
eindeutig zu benennen.

(3) Unter einer schriftlichen Priifung in Form eines Portfolios ist das selbstandige Verfassen, Aus-
wahlen und Zusammenstellen einer begrenzten Zahl von schriftlichen Dokumenten Uber die The-
men eines Moduls und in den entsprechenden Lehrveranstaltungen hergestellten Produkte zu ver-
stehen. Ein Portfolio besteht aus einer Einleitung, einer Sammlung von Dokumenten und einer
Reflexion. Die Abgabe des Portfolios in digitaler Form (Prasentation) ist mit Zustimmung der Priife-
rin oder des Priifers zulassig.

(4) Schriftliche Prifungsleistungen werden in der Regel von einer Priferin oder einem Prifer be-
wertet. Im Falle der letzten Wiederholungsprifung sind sie durch eine zweite Priferin oder einen
zweiten Prufer zu bewerten. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prifer errechnet
sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 17 Abs. 2 gilt entsprechend.
Das Bewertungsverfahren soll vier Wochen nicht tberschreiten. Findet die Wiederholungsprifung
im selben Semester statt, sind die Prifungsergebnisse spatestens zwei Wochen, andernfalls vier
Wochen, vor dem Wiederholungstermin bekannt zu geben.

(5) Multimedial gestlitzte Prifungsleistungen (,e-Klausuren®) sind zulassig, sofern sie dazu geeig-
net sind, den Nachweis gemal} § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen oder hierzu beizutragen; erforderli-
chenfalls kénnen sie durch andere Priufungsformen erganzt werden. Sie werden in der Regel von
zwei Pruferinnen oder Prifern erarbeitet und bestehen insbesondere aus Freitextaufgaben, LU-
ckentexten und Zuordnungsaufgaben. Multiple Choice-Fragen sind zulassig; in Prifungen, in de-
nen die Bestehensgrenze ausschliefldlich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antwor-
ten erreicht werden kann, findet Abs. 6 Anwendung. Vor der Durchflihrung multimedial gestitzter
Prufungsleistungen ist sicherzustellen, dass die elektronischen Daten eindeutig identifiziert sowie
unverwechselbar und dauerhaft den Kandidatinnen und Kandidaten zugeordnet werden kénnen.
Die Prifung ist in Anwesenheit einer fachlich sachkundigen Person (Protokollfiihrerin oder Proto-
kollftihrer) durchzufiihren. Uber den Priifungsverlauf ist eine Niederschrift anzufertigen, in die min-
destens die Namen der Protokollfiihrerin oder des Protokollflihrers sowie der Prifungskandidatin-
nen und Prifungskandidaten, Beginn und Ende der Prifung sowie eventuelle besonderen Vor-
kommnisse aufzunehmen sind. Den Kandidatinnen und Kandidaten ist gemaf den Bestimmungen
des § 21 Mdglichkeit der Einsichtnahme in die multimedial gestlitzte Prifung sowie das von ihnen
erzielte Ergebnis zu gewahren. Die Aufgabenstellung einschlieRlich einer Musterlésung, das Be-
wertungsschema, die einzelnen Prifungsergebnisse sowie die Niederschrift sind gemal den ge-
setzlichen Bestimmungen zu archivieren.

(6) Eine Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren (,Multiple-Choice-Prifung®) liegt dann vor, wenn die
Bestehensgrenze ausschliel3lich durch Markieren der richtigen oder der falschen Antworten er-
reicht werden kann. Hierbei wird die Bestehensgrenze von der Priferin oder dem Prifer, je nach
Schwierigkeitsgrad der Klausur, zwischen 50 und 60 Prozent festgelegt. Prifungen im Antwort-
Wahl-Verfahren sind nur zulassig, wenn sie dazu geeignet sind, den Nachweis Gber das Erreichen
des Prifungsziels gemall § 11 Abs. 1 Satz 2 zu erbringen. Eine Prifung im Antwort-Wahl-
Verfahren ist von zwei Pruferinnen oder Prifern vorzubereiten. Die Pruferinnen und Prufer wahlen
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den Prifungsstoff aus, formulieren die Fragen, legen die Antwortmdglichkeiten und die Gewich-
tung der Fragen fest. Hierbei ist sicherzustellen, dass das Verhaltnis der zu erzielenden Punkte in
den einzelnen Fragen zur erreichbaren Gesamtpunktzahl dem jeweiligen Schwierigkeitsgrad ent-
spricht. Sie erstellen das Bewertungsschema und wenden es im Anschluss an die Prufung an. Die
Prifungsfragen missen zweifelsfrei verstehbar, eindeutig beantwortbar und dazu geeignet sein,
den zu Uberprifenden Kenntnis- und Wissenstand der Kandidatinnen und Kandidaten eindeutig
festzustellen. Die Voraussetzungen flir das Bestehen der Priifung sind vorab festzulegen. Vor der
erstmaligen Durchfiihrung einer Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren ist dem zustandigen Pri-
fungsausschuss von den Priferinnen und Prifern eine Beschreibung der Prifung vorzulegen, aus
der sich die Eignung gemal Satz 3 ergibt. Ferner sind fur jede Prifung

. die ausgewabhlten Fragen,
. die Musterlésung und
. das Bewertungsschema

bei der oder dem Priifungsausschussvorsitzenden zu hinterlegen. Die Prifung ist bestanden, wenn
die Kandidatin oder der Kandidat mindestens die fiir das Bestehen der Priifung erforderliche Min-
destprozentzahl der insgesamt erreichbaren Punkte erzielt. Diese Mindestprozentzahl ist konstant
gleich der Bestehensgrenze, falls die durchschnittliche Prifungsleistung aller Prifungsteilnehme-
rinnen und Prifungsteilnehmer (in Prozent) den Wert der Bestehensgrenze nicht unterschreitet.
Falls die durchschnittliche Prifungsleistung diesen Wert jedoch unterschreitet, wird die erforderli-
che Mindestprozentzahl festgelegt als Summe des klausurspezifischen Bonus und der mit dem
klausur-spezifischen Faktor multiplizierten durchschnittlichen prozentualen Prifungsleistung aller
Prifungsteilnehmerinnen und -teilnehmer.

Der klausurspezifische Bonus ist das statistisch zu erwartende Priifungsergebnis (in Prozent),
wenn die Multiple-Choice-Fragen der Prifung von der Kandidatin oder dem Kandidaten bei opti-
maler Strategie rein zufallig ausgefiillt werden. Der klausurspezifische Faktor ist gleich der Diffe-
renz von Eins und dem Verhaltnis des klausurspezifischen Bonus zur Bestehensgrenze. Wurde die
fur das Bestehen der Prifung erforderliche Mindestpunktzahl erreicht, so lautet die Note

»sehr gut’, wenn mindestens 75 Prozent,

»autt, wenn mindestens 50 aber weniger als 75 Prozent,
Lbefriedigend®, wenn mindestens 25 aber weniger als 50 Prozent,
,2ausreichend®, wenn keine oder weniger als 25 Prozent

der Uber die Mindestpunktzahl hinausgehenden Punkte erreicht worden sind. Es wird empfohlen,
Prifungen im Antwort-Wahl-Verfahren nur dann durchzufihren, wenn die Anzahl der Prifungsteil-
nehmerinnen und Prifungsteilnehmer sowie die Anzahl der Priifungsfragen 30 nicht unterschreitet,
und sie so zu gestalten, dass der klausurspezifische Bonus den Wert 20 Prozent nicht Uberschrei-
tet. Nach einer nichtbestandenen zweiten Wiederholung einer Prifung im Antwort-Wahl-Verfahren
findet eine mindliche Erganzungsprifung statt. Diese Erganzungsprifung ist grundsatzlich als
Einzelprifung abzuhalten und soll zwischen 15 und 45 Minuten dauern; sie ist zeitnah durchzufiih-
ren. Bei der mindlichen Erganzungsprifung wird lediglich dariiber entschieden, ob die Kandidatin
oder der Kandidat die Note 4,0 oder schlechter erhalt. Eine mindliche Erganzungsprifung ist aus-
geschlossen, wenn die Kandidatin oder der Kandidat an mindestens einer der Prifungen nicht
teilgenommen hat oder wenn die Bewertung ,nicht ausreichend® auf § 19 Abs. 3 beruht.”

(7) Uber Hilfsmittel, die bei einer Klausurarbeit benutzt werden diirfen, entscheidet die Priiferin oder der Prii-
fer. Eine Liste der zugelassenen Hilfsmittel ist rechtzeitig bekannt zu geben.
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§14
Praktische Modulpriifungen

(1) Die praktische Prifung findet als Einzel- oder Gruppenprifung statt. Bei Durchfiihrung als
Gruppenprufung gilt § 15 Abs. 8 entsprechend. Die Art und Dauer der praktischen Prifung ist im
Anhang geregelt.

(2) Die praktische Prifung wird in der Regel von einer Priferin oder einem Prifer abgenommen
und bewertet. Die zweite Wiederholung einer praktischen Prifung wird von zwei Priferinnen oder
Prifern abgenommen und bewertet. Bei einer Bewertung durch zwei Priferinnen oder Prifer er-
rechnet sich die Note aus dem arithmetischen Mittel beider Bewertungen. § 12 Abs. 3 und 4 gilt
entsprechend. Das Ergebnis der praktischen Prifung ist dem Kandidaten jeweils im Anschluss an
die praktische Prifung bekannt zu geben.

(3) Sofern die praktische Prifung vorzubereitende Aufgaben enthalt, sind diese selbstandig von
der Kandidatin oder dem Kandidaten zu erarbeiten. Die Pruferin oder der Prufer reicht vorzuberei-
tende Prifungsaufgaben schriftlich und vollstandig beim vorsitzenden Mitglied des zustandigen
Prifungsausschusses ein. Die Ausgabe erfolgt durch die oder den Vorsitzenden des Prifungsaus-
schusses. Die Termine der Ausgabe sind aktenkundig zu machen.

§ 15
Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist eine Prifungsarbeit, die zeigen soll, dass die Kandidatin oder der Kandidat
dazu in der Lage ist, ein Problem aus dem Gegenstandsbereich des Masterstudiengangs mit den
erforderlichen Methoden in dem festgelegten Zeitraum zu bearbeiten. Die Betreuerin oder der Be-
treuer der Arbeit hat die Pflicht, die Kandidatin oder den Kandidaten bei der Anfertigung der Mas-
terarbeit anzuleiten und sich regelmaRig Uber den Fortgang der Arbeit zu informieren.

(2) Die Betreuung der Masterarbeit wird von einer Person aus dem Kreis der Prufungsberechtigten
gemal § 8 Abs. 2 ibernommen. Soll die Masterarbeit in einer nicht dem zustandigen Fachbereich
angehoérenden Einrichtung angefertigt werden, bedarf es hierzu der Zustimmung der oder des Vor-
sitzenden des Prifungsausschusses.

(3) Das vorlaufige Thema der Masterarbeit ist mit der Betreuerin oder dem Betreuer zu vereinba-
ren und dieses mit einer Bestatigung der Betreuerin oder des Betreuers dem Prifungsausschuss
bei der Meldung zur Masterarbeit gemal Absatz 4 vorzulegen. Findet die Kandidatin oder der
Kandidat keine Betreuerin oder keinen Betreuer und macht sie dies gegenlber der oder dem Vor-
sitzenden des Prifungsausschusses geltend, so sorgt diese oder dieser dafiir, dass die Kandidatin
oder der Kandidat eine Betreuerin oder einen Betreuer sowie ein Thema fur eine Masterarbeit er-
halt.

(4) Die Meldung zur Masterarbeit ist erst moglich, sofern mindestens 60 der in § 6 Abs. 2 genann-
ten Leistungspunkte erworben wurden.

(5) Die Bearbeitungszeit der Masterarbeit betragt 4 Monate. Auf Antrag der Kandidatin oder des
Kandidaten kann der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit der Betreuerin oder dem Betreuer
die Bearbeitungszeit um maximal vier Wochen verlangern. Im Fall einer akuten Erkrankung kann
der Prifungsausschuss die Bearbeitungszeit auf Antrag um die Dauer der Erkrankung verlangern.
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Die Erkrankung ist dem Prifungsausschuss unverziglich, spatestens jedoch am dritten Werktag
nach Beginn der Erkrankung durch arztliches Attest, welches den Zeitpunkt der arztlichen Behand-
lung, die Symptome und den Zeitraum Art, Umfang und Dauer der Erkrankung. bei Erkrankung in
den letzten beiden Wochen der Bearbeitungszeit durch Vorlage eines entsprechenden amtsarztli-
chen Attests glaubhaft zu machen. § 4 Abs. 3 findet keine Anwendung.

(6) Thema, Aufgabenstellung und Umfang der Masterarbeit sind von der Betreuerin oder vom Be-
treuer so zu begrenzen, dass die Frist zur Bearbeitung der Masterarbeit eingehalten werden kann.
Die Ausgabe des Themas der Masterarbeit durch die Betreuerin oder den Betreuer an die Kandi-
datin oder den Kandidaten erfolgt tiber den Prifungsausschuss; § 10 Abs. 3 gilt entsprechend. Der
Zeitpunkt der Ausgabe ist beim Prifungsausschuss aktenkundig zu machen. Das Thema kann nur
einmal und nur innerhalb der ersten zwei Wochen der Bearbeitungszeit zurlickgegeben werden.
Ein neues Thema ist unverzuglich, spatestens jedoch innerhalb von vier Wochen, zu bestimmen;
Satz 1 bis 3 und Absatz 5 gelten entsprechend.

(7) Die Masterarbeit ist in englischer Sprache anzufertigen.

(8) Die Masterarbeit kann, sofern die Betreuerin oder der Betreuer dem zustimmt, auch in Form
einer Gruppenarbeit angefertigt werden. Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der ein-
zelnen Kandidatin oder des einzelnen Kandidaten muss auf Grund der Angabe von Abschnitten,
Seitenzahlen oder anderen objektiven Kriterien als individuelle Prifungsleistung deutlich abgrenz-
bar und fur sich bewertbar sein sowie den Anforderungen nach Absatz 1 entsprechen.

(9) Die Kandidatin oder der Kandidat reicht die Masterarbeit einschlieRlich der Erklarung gemaR §
18 Absatz 5 fristgemall beim Prufungsausschuss in elektronischer Form ein. Der Zeitpunkt der
Abgabe ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit nach Absatz 5 nicht fristgerecht oder
nicht in der Form gem. Satz 1 abgegeben, gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

(10) Der Prifungsausschuss leitet die Masterarbeit der Betreuerin oder dem Betreuer als Erstgut-
achterin oder Erstgutachter zu. Gleichzeitig bestellt er eine weitere Gutachterin oder einen weite-
ren Gutachter aus dem Kreis der Prifungsberechtigten gemaf § 8 Abs. 2 zur Zweitbewertung und
leitet ihr oder ihm die Arbeit zu. Mindestens eine oder einer der Gutachtenden soll Hochschullehre-
rin oder Hochschullehrer des Fachbereichs Rechts- und Wirtschaftswissenschaften der Universitat
Mainz sein.

(11) Die vorgelegte Masterarbeit ist von den Gutachterinnen und Gutachtern gemaf den Vorgaben
des § 17 zu bewerten, und ein schriftliches Gutachten ist zu erstellen. Weichen die Bewertungen
der beiden Gutachten bis zu einer vollen Notenstufe (<1,0) voneinander ab, so sind die Gutach-
tenden gehalten, sich auf eine gemeinsame Note zu einigen. Kommt die Einigung nicht zustande,
wird die Gesamtnote aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelbewertungen gebildet. Ge-
hen die Noten der beiden Gutachten um mehr als eine volle Notenstufe (> 1,0) auseinander, be-
stimmt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses eine dritte Priferin oder einen dritten
Prufer. Aufgrund der drei Gutachten ermittelt die oder der Vorsitzende des Priifungsausschusses
die endglltige Gesamtnote aus dem arithmetischen Mittel. Das Bewertungsverfahren soll sechs
Wochen nicht Uberschreiten.

(12) Die Masterarbeit ist nicht bestanden, wenn die Gesamtnote nicht mindestens ,ausreichend®
(4,0) ist. Sie kann einmal wiederholt werden. Die Meldung zur Wiederholung der Masterarbeit
muss spatestens sieben Monate nach Bekanntgabe des ersten Nicht-Bestehens erfolgen, andern-
falls gilt die Masterarbeit als endguiltig nicht bestanden. Der Prifungsausschuss sorgt dafiir, dass
die Kandidatin oder der Kandidat innerhalb von sechs Monaten auf Vorschlag der Kandidatin oder
des Kandidaten ein neues Thema flir eine Masterarbeit erhalt. Schlagt die Kandidatin oder der
Kandidat in diesem Zeitraum kein neues Thema vor, sorgt der Prifungsausschuss innerhalb eines
weiteren Monats dafir, dass sie oder er ein neues Thema fir eine Masterarbeit erhalt. Die Wie-
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derholung der Masterarbeit erfolgt in der Regel bei derselben Betreuerin oder demselben Betreuer.
Fur die Wiederholung der Masterarbeit gelten Absatz 5 bis 11 entsprechend. Eine Rickgabe des
Themas in der in Absatz 6 Satz 4 genannten Frist ist nur zulassig, wenn die Kandidatin oder der
Kandidat bei der ersten Anfertigung der Masterarbeit von dieser Méglichkeit keinen Gebrauch ge-
macht hat. Eine zweite Wiederholung der Masterarbeit ist ausgeschlossen.

§ 16
Forschungskolloquium

(1) Das Forschungskolloquium findet frilhestens nach der Meldung zur Masterarbeit und spates-
tens zehn Wochen nach Ende der Bearbeitungszeit der Masterarbeit gemal § 15 Abs. 5 statt. § 4
Abs. 3 ist anzuwenden. Der Termin flir das Forschungskolloquium wird von der Betreuerin oder
dem Betreuer festgelegt und der Kandidatin oder dem Kandidaten unverzlglich schriftlich mitge-
teilt.

(2) Das Forschungskolloquium dauert mindestens 30 und héchstens 45 Minuten. Es wird von zwei
Priferinnen oder Prifern oder von einer Priferin oder einem Prifer in Gegenwart einer sachkundi-
gen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers durchgefiihrt. In der Regel sollte einer der Pri-
fenden die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit sein.

(3) Gegenstand des Forschungskolloquiums sind der Inhalt der Masterarbeit sowie Fragestellun-
gen im Kontext des fur die Masterarbeit gewahlten Themas. Der Kandidatin oder dem Kandidaten
soll Gelegenheit gegeben werden, im Rahmen des Forschungskolloquiums ihre oder seine Arbeit
vorzustellen; die Vorstellung soll die Halfte der Priifungszeit nicht tUberschreiten. Die Prifungs-
sprache ist Englisch. Die Prufung kann auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten auch in
deutscher Sprache oder einer Fremdsprache durchgefiihrt werden. Uber den Antrag entscheidet
der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit den Priferinnen oder Prifern.*

(4) Im Anschluss an das Forschungskolloquium legen die Prufenden bzw. die Pruferin oder der
Prifer unter Anhérung der Beisitzerin oder des Beisitzers die Note fiir das Forschungskolloquium
fest. Das Forschungskolloquium ist nicht bestanden, wenn die Prifungsleistung schlechter als
»-ausreichend® (4,0) bewertet wird. Das Forschungskolloquium kann zweimal wiederholt werden.
Der Termin zur ersten Wiederholung des Forschungskolloquiums wird spatestens sechs Monate
nach Bekanntgabe des ersten Nichtbestehens festgelegt, der Termin zur zweiten Wiederholung
spatestens zwolf Monate nach dem zweiten Nichtbestehen. § 4 Abs. 3 ist anzuwenden. Fir die
Bekanntgabe der Note gilt § 12 Absatz 2 Satz 4 und 5, fir die erforderliche Niederschrift gilt § 12
Absatz 3, flr die Moglichkeit der Gleichstellungsbeauftragten und anderer Personen zur Anwesen-
heit gilt § 12 Abs. 4 und 5 entsprechend.

§17
Bewertung der Priifungsleistungen und der benoteten Studienleistungen

(1) Fur die Bewertung der einzelnen Prifungsleistungen und benoteten Studienleistungen sind
folgende Noten zu verwenden:

1,0; 1,3 |= |sehr gut = | Eine hervorragende Leistung,

1,7; = |gut = | eine Leistung, die erheblich Gber den durchschnittli-
2,0;2,3 chen Anforderungen liegt,

2,7; = | befriedigend = | eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen
3,0; 3,3 entspricht,
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3,7;4,0 |= |ausreichend = | eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforde-
rungen genugt,

50 = |nicht ausreichend |= |eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den An-
forderungen nicht mehr genlgt.

(2) Eine Modulprufung ist bestanden, wenn die dem Modul gemaR Anhang zugeordneten Studien-
leistungen erbracht sind und die abschlieRende Modulprifung mindestens mit der Note ,ausrei-
chend® (4,0) bewertet wurde. Besteht eine Modulpriifung aus einer Prifungsleistung, so ist deren
Note gleichzeitig die erzielte Note der Modulprifung (Modulnote). Besteht die Modulprifung aus
mehreren Prifungsleistungen (Modulteilprifungen), so muss jede Prifungsleistung bestanden
sein, es sei denn, es bestehen hinsichtlich der in einem Modul zu absolvierenden Modulteilprifun-
gen Wahlmdoglichkeiten. In diesem Fall missen in einem Modul lediglich Prifungsleistungen (Mo-
dulteilprifungen) in einem Ausmal} mit mindestens der Note ,ausreichend® (4,0) bewertet werden,
welches die Erlangung der in diesem Modul mindestens zu erbringenden Leistungspunkte sichert.
Ist dies gegeben, werden nicht bestandene Modulteilprifungen bei der Notenberechnung im ent-
sprechenden Modul nicht berticksichtigt. Pflicht-Modulteilprifungen missen bestanden werden.
Die Modulnote errechnet sich unter Berlicksichtigung der Satze 3 bis 5 als ein nach Leistungs-
punkten gewichtetes Mittel der Noten fiir die einzelnen Prifungsleistungen. In diesem Fall werden
zur Ermittlung der Note der Modulpriifung die Noten fiir die einzelnen Modulteilprifungen mit den
ihnen zugeordneten Leistungspunkten multipliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbe-
zogenen Leistungspunkte dividiert. Der Anhang kann auch eine Notenbildung aus dem arithmeti-
schen Mittel der einzelnen Prifungsleistungen oder im begriindeten Einzelfall eine andere Art der
Berechnung der Modulnote vorsehen. Ist gemall § 5 Abs. 10 ein Bonus bei der Bewertung einer
Prufungsleistung zu berticksichtigen, so darf der Anteil des Bonus maximal zu 20 Prozent in die
Prifungsnote eingehen. Die Gewichtung bei der Bewertung der Prifungsleistung ist von den Pri-
fenden zu Beginn der Lehrveranstaltung festzulegen. Der Bonus wird bei der Bewertung der Pri-
fungsleistung nur bericksichtigt, wenn sich dadurch eine bessere Prifungsnote errechnet. Die
Bonus-Leistung ist im Falle einer Wiederholung der Prifungsleistung zu beriicksichtigen. Die Note
der Modulpriifung (Modulnoten) lautet:

bei einem Durchschnitt bis 1,5 einschliellich = sehr gut,

bei einem Durchschnitt Uber 1,5 bis 2,5 einschlieflich = gut,

bei einem Durchschnitt Uber 2,5 bis 3,5 einschlieflich = befriedigend,

bei einem Durchschnitt uber 3,5 bis 4,0 einschliel3lich = ausreichend,

bei einem Durchschnitt Uber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei der Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma berticksichtigt,
alle weiteren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

(3) Zur Ermittlung der Gesamtnote der Masterprifung werden die Modulnoten, die Note fir die
Masterarbeit und die Note des Forschungskolloquiums mit den jeweiligen Leistungspunkten multi-
pliziert, addiert und durch die Gesamtzahl der einbezogenen Leistungspunkte dividiert. Im Ubrigen
gilt Absatz 2 Satz 10 und 11 entsprechend.

§18
Bestehen und Nichtbestehen, Wiederholen von Priifungen
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(1) Die Masterpriifung ist bestanden, wenn die Modulprifungen gemafl § 11 zu den gemaR § 6
Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 und 2 vorgeschriebenen Modulen erfolgreich abgelegt sowie die Masterarbeit
und das Forschungskolloquium jeweils mindestens mit der Note ,ausreichend” (4,0) bewertet wur-
den.

(2) Pflicht-Modulprifungen und Wabhlpflicht-Modulprifungen kénnen in allen Teilen, in denen sie
nicht bestanden sind oder als nicht bestanden gelten, hdchstens zweimal wiederholt werden. Eine
nicht bestandene Pflicht-Modulprifung kann nicht durch eine andere Prifung ersetzt werden. Bei
Modulteilprifungen sind nur die nicht bestandenen Teilpriifungen zu wiederholen. Bei nicht be-
standenen Wahlpflicht-Modulprifungen kénnen Studierende zweimal wahrend des gesamten Stu-
diengangs ein Wahlpflicht-Modul nach dem ersten, zweiten oder endgiltigen Nicht-Bestehen
wechseln. Die oder der Studierende erhalt fir die neue Wahlpflicht-Modulprifung erneut drei Ver-
suche, um die Prifung erfolgreich abzuschlieRen. Ein Rickwechsel ist ausgeschlossen. Die nicht
bestandene Modulprifungsleistung wird nach Bestehen der Wechselmdglichkeit nicht im Zeugnis
ausgewiesen. Davon unberihrt bleiben alle weiteren Regelungen von § 18 zum Bestehen und
Nichtbestehen sowie Wiederholen von Priifungen. Die Wiederholung einer bestandenen Priifungs-
leistung ist ausgeschlossen.

(3) Nicht bestandene Prifungsleistungen oder prifungsrelevante Studienleistungen in demselben
Masterstudiengang an einer anderen Hochschule in Deutschland sind als Fehlversuche auf die
zulassige Zahl der Wiederholungsprifungen anzurechnen. Als Fehlversuche anzurechnen sind
ferner nicht bestandene Prifungsleistungen und prifungsrelevante Studienleistungen in Modulen
oder Prifungsgebieten eines anderen Studienganges an einer Hochschule in Deutschland, die
denen im Masterstudiengang International Economics and Public Policy im Wesentlichen entspre-
chen, soweit flir deren Bestehen gleichwertige oder geringere Anforderungen gestellt wurden. Die
Wiederholung einer bestandenen Prifung oder prifungsrelevanten Studienleistung ist ausge-
schlossen.

(4) Die Meldung zur Wiederholung einer Modulprifung bzw. Modulteilprifung soll jeweils zum
nachstmdglichen Termin erfolgen. Wird die Modulprifung bzw. die Modulteilpriifung nicht innerhalb
von 18 Monaten nach dem ersten Nichtbestehen erfolgreich abgeschlossen, meldet der Prifungs-
ausschuss die Studierenden zu allen weiteren noch offenen Wiederholungen jeweils zum nachst-
moglichen Termin an. § 4 Abs. 3 ist anzuwenden.

(5) Fir die Wiederholung des Forschungskolloquiums gilt § 16 Abs. 4; flr die Wiederholung der
Masterarbeit gilt § 15 Abs. 12.

(6) Kann eine Priifungsleistung nicht mehr erbracht oder wiederholt werden, ist die Masterprifung
endgultig nicht bestanden und eine Fortfiihrung des Studiums in demselben Masterstudiengang
nicht mehr moglich.

(7) Ist die Masterprifung endgliltig nicht bestanden, so erteilt der Priifungsausschuss der Kandida-
tin oder dem Kandidaten hieruber einen schriftlichen Bescheid. Ist die Masterarbeit gem. § 4 Abs.
2 oder § 15 Abs. 12 erstmals nicht bestanden, so erteilt der Priifungsausschuss ebenfalls einen
Bescheid, der auch darlber Auskunft gibt, ob und gegebenenfalls in welchem Umfang und inner-
halb welcher Frist die Prifung wiederholt werden kann. Der Bescheid Uber die endglltig nicht be-
standene Masterpriifung oder die nicht bestandene Masterarbeit ist mit einer Rechtsbehelfsbeleh-
rung zu versehen.

§19
Versaumnis, Riicktritt, Tduschung, OrdnungsverstoR
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(1) Wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem ordnungsgeman festgesetzten und mitgeteil-
ten Termin ohne triftige Griinde nicht erscheint oder wenn sie oder er nach Beginn der Prifung
ohne ftriftige Griinde zuricktritt, wird die jeweilige Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend“ (5,0)
bewertet. Prifungen gelten auch dann als nicht bestanden, wenn sie die Kandidatin oder der Kan-
didat nicht innerhalb der vorgesehenen Fristen abgelegt hat. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche
Prifungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird.

(2) Die fur das Versaumnis oder den Rucktritt von einer Klausur oder einer mundlichen Prifung
geltend gemachten Grinde missen dem Prifungsausschuss unverziiglich, also spatestens am
dritten Werktag nach dem versaumten Prifungstermin, schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht
werden. Erkennt der Prifungsausschuss die Griinde an, wird ein neuer Termin anberaumt; wenn
die Kandidatin oder der Kandidat zu diesem neuen Termin ohne ftriftige Griinde nicht erscheint
oder wenn sie oder er nach Beginn der Priifung ohne ftriftige Griinde zurlcktritt, wird die jeweilige
Prifungsleistung mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet. Erfolgen Versaumnis oder Rucktritt wegen
Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten, so muss dies durch ein arztliches Attest nachge-
wiesen werden. Wird bei einer Modulprifung erstmalig eine Prifungsunfahigkeit vorgetragen, so
ist diese durch ein einfaches arztliches Attest, welches die Prifungsunfahigkeit und deren Zeit-
raum bescheinigt, glaubhaft zu machen. Wird im Rahmen der gleichen Modulprifung zum zweiten
Mal eine Prifungsunfahigkeit vorgetragen, so ist diese durch die Vorlage eines arztlichen Attestes,
welches den Zeitpunkt der arztlichen Behandlung, die Symptome und den Zeitraum der Erkran-
kung bescheinigt, oder eines Amtsarztes ohne Angabe der Symptome glaubhaft zu machen. Wird
im Rahmen der gleichen Modulprifung zum dritten Mal oder haufiger eine Prifungsunfahigkeit
vorgetragen, so ist diese durch die Vorlage eines amtsarztlichen Attestes, welches den Zeitpunkt
der arztlichen Behandlung, die Symptome und den Zeitraum der Erkrankung bescheinigt, glaubhaft
zu machen. Ein Rucktritt nach Beginn einer Klausur oder einer mindlichen Prifung ist stets durch
ein solches amtsarztliches Attest glaubhaft zu machen. Eine Verpflichtung zur Angabe der arztli-
chen Diagnose ist nicht zuldssig. Der Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten steht die
Krankheit eines von ihr oder ihm Uberwiegend allein zu versorgenden Kindes oder pflegebediirfti-
gen Angehdrigen gleich.

(3) Im Fall einer akuten Erkrankung wahrend der Bearbeitung einer Hausarbeit kann der Prifungs-
ausschuss die Bearbeitungszeit auf Antrag um die Dauer der Erkrankung verlangern. Die Erkran-
kung ist dem Prifungsausschuss unverziiglich, spatestens jedoch am dritten Werktag nach Beginn
der Erkrankung durch arztliches Attest, welches den Zeitpunkt der arztlichen Behandlung, die
Symptome und die Dauer der Erkrankung enthalt, glaubhaft zu machen. § 14 Abs. 5 bleibt unbe-
ruhrt.

(4) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat das Ergebnis einer Priifung durch Tauschung oder
Mitsichflihren nicht zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, oder erweist sich eine Erklarung ge-
maf Absatz 5 als unwahr, gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht ausreichend” (5,0)
absolviert. Auf § 7 Abs. 6 wird verwiesen. Stort eine Kandidatin oder ein Kandidat den ordnungs-
gemalen Ablauf einer Prifung, kann sie oder er von der jeweiligen Priferin oder dem jeweiligen
Prifer oder Aufsichtfiihrenden in der Regel nach Abmahnung von der Fortsetzung der Prifungs-
leistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall gilt die betreffende Prifungsleistung als mit ,nicht
ausreichend” (5,0) absolviert.

(5) Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von einem Monat verlangen, dass
Entscheidungen nach Absatz 3 Satz 1 und 2 vom Prifungsausschuss Uberpriift werden. Belasten-
de Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverziglich schriftlich mitzuteilen,
zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Der Kandidatin oder dem Kan-
didaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu geben.
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(6) Bei schriftlichen Prifungsleistungen gemal § 13 mit Ausnahme von Klausuren sowie bei der
Masterarbeit gemaR § 15 hat die oder der Studierende bei der Abgabe der Arbeit eine schriftliche
Erklarung beizufiigen, dass die Arbeit selbstandig verfasst und ausschlielllich die angegebenen
Quellen und Hilfsmittel verwendet wurden und von der Ordnung zur Sicherung guter wissenschaft-
licher Praxis in Forschung und Lehre und zum Verfahren zum Umgang mit wissenschaftlichem
Fehlverhalten Kenntnis genommen wurde. Wird eine solche Erklarung nicht abgegeben oder er-
weist sich eine solche Erklarung als unwahr oder liegt ein sonstiger Tauschungsversuch oder ein
Ordnungsverstol’ bei der Erbringung von Prifungsleistungen vor, gelten die Absatze 3 und 4 ent-
sprechend.

(7) Die Bestimmungen der Absatze 1 bis 6 gelten fir Studienleistungen entsprechend.

§ 20
Zeugnis, Urkunde, Diploma Supplement

(1) Hat eine Kandidatin oder ein Kandidat die Masterprifung bestanden, so erhalt sie oder er tber
die Ergebnisse unverzlglich, in der Regel innerhalb von sechs Wochen nach Bekanntgabe der
letzten bestandenen Prifungsleistung, ein Zeugnis. Das Zeugnis enthalt die Noten der Modulpri-
fungen, der Masterarbeit, des Forschungskolloquiums und die Gesamtnote (§ 17 Abs. 3). Die je-
weils erworbenen Leistungspunkte sind anzugeben. Ferner enthalt das Zeugnis das Thema der
Masterarbeit. Werden Modulprifungen an einer anderen Hochschule abgelegt und anerkannt, wird
der Name der Hochschule, an der die Modulprifungen abgelegt wurden, im Zeugnis genannt.
Zusatzlich zu der Gesamtnote werden Einstufungstabellen gemaR ECTS-Leitfaden ausgegeben,
sofern die hierzu erforderlichen Daten vorliegen. Erbrachte zusatzliche, nicht verpflichtend vorge-
schriebene Studien- und Prifungsleistungen werden in geeigneter Weise bescheinigt; solche Leis-
tungen werden nicht auf die Gesamtnote angerechnet.

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifungsleistung erbracht worden
ist. Das Zeugnis ist von der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder der Dekanin
oder dem Dekan des Fachbereichs zu unterzeichnen und mit dem Stempel des Fachbereiches
oder dem Siegel des Landes zu versehen.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der Kandidatin oder dem Kandidaten eine Urkunde ausge-
handigt, die die Verleihung des Grades eines Master of Science in International Economics and
Public Policy beurkundet. Die Urkunde tragt das Datum des Zeugnisses. Sie wird von der oder
dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses oder der Dekanin oder dem Dekan des Fachbereichs
unterzeichnet und mit dem Stempel des Fachbereiches oder dem Siegel des Landes versehen.

(4) Zusatzlich erhalt die Absolventin oder der Absolvent ein Diploma Supplement (DS) entspre-
chend dem ,Diploma Supplement Model“ von Europaischer Union/Europarat/UNESCO. Es ist von
der oder dem Vorsitzenden des Priifungsausschusses oder der Dekanin oder dem Dekan zu un-
terzeichnen. Als Darstellung des nationalen Bildungssystems (DS-Abschnitt 8) ist der zwischen
KMK und HRK abgestimmte Text in der jeweils geltenden Fassung zu verwenden. Das Diploma
Supplement enthalt insbesondere Angaben (ber die Hochschule, die Art des Abschlusses, das
Studienprogramm, die Zugangsvoraussetzungen, die Studienanforderungen und den Studienver-
lauf sowie Uber das deutsche Studiensystem.

(5) Zeugnis, Urkunde und Diploma Supplement sind deutsch- und englischsprachig verfasst. Auf
Antrag kénnen die Dokumente zusatzlich in einer anderen gangigen Fremdsprache abgefasst
werden; die Kosten hierfur tragt erforderlichenfalls die Absolventin oder der Absolvent. Bei Zeug-
nissen, Urkunden und Diploma Supplements, die nicht deutschsprachig verfasst sind, ist die
Verwendung elektronischer Unterschriften oder Faksimilestempel zulassig.
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(6) Studierende, die die Universitat ohne Abschluss verlassen oder ihr Studium an der Universitat
in einem anderen Studiengang fortsetzen, erhalten auf Antrag und gegen Vorlage der entspre-
chenden Nachweise eine zusammenfassende Bescheinigung Uber erbrachte Studien- und Pri-
fungsleistungen. Der Antrag ist schriftlich unter Beifigung der erforderlichen Unterlagen an den
Prifungsausschuss zu richten.

lll. Schlussbestimmungen

§ 21
Ungiiltigkeit der Masterpriifung

(1) Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Studien- oder Prifungsleistung getauscht und
wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so kann der Prifungs-
ausschuss nachtraglich die Noten fir diejenigen Studien- oder Prifungsleistungen, bei deren Er-
bringung die Kandidatin oder der Kandidat getauscht hat, entsprechend berichtigen und die Prui-
fung oder die Studienleistung ganz oder teilweise flr nicht bestanden erklaren. Die Priferinnen
oder Prifer werden vorher gehort.

(2) Waren die Voraussetzungen flr die Zulassung zu einer Prifung nicht erfillt, ohne dass die
Kandidatin oder der Kandidat hieriber tauschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Aus-
handigung des Zeugnisses bekannt, so wird dieser Mangel durch das Bestehen der Prifung ge-
heilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, so ent-
scheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes.

(3) Der Kandidatin oder dem Kandidaten ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur AuRerung zu
geben.

(4) Das unrichtige Prifungszeugnis, das Diploma Supplement und gegebenenfalls der entspre-
chende Studiennachweis sind einzuziehen und gegebenenfalls neu zu erteilen. Mit diesen Doku-
menten ist auch die Masterurkunde einzuziehen, wenn die Prifung aufgrund einer Tauschungs-
handlung fir ,nicht bestanden® erklart wurde. Eine Entscheidung nach Absatz 1 und Absatz 2 Satz
2 ist nach einer Frist von zwei Jahren ab dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.

§ 22
Widerspruch

Gegen Prifungsentscheidungen kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe der Prifungs-
entscheidung beim Vorsitzenden des Prifungsausschusses schriftlich Widerspruch eingelegt wer-
den. Uber den Widerspruch entscheidet der Priifungsausschuss.

§ 23
Informationsrecht der Kandidatin oder des Kandidaten

(1) Die Kandidatin oder der Kandidat kann sich vor Abschluss der Masterprifung tber Ergebnisse
(Noten) ihrer oder seiner Studien- und Prufungsleistungen informieren.

(2) Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird auf schriftlichen Antrag Einsicht in ihre oder seine
Prufungsakten einschlielllich der Masterarbeit und die darauf bezogenen Gutachten und in die
Prufungsprotokolle gewahrt. Die Einsichtnahme ist auch bei noch nicht abgeschlossener Master-
prifung moglich.
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(3) Der Antrag ist binnen eines Jahres nach dem Ablegen einer Prifungsleistung bei der oder dem
Vorsitzenden des Prifungsausschusses zu stellen. Die oder der Vorsitzende des Prifungsaus-
schusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

§24
Priifungsverwaltungssystem

(1) Die Prifungsverwaltung erfolgt in der Regel unter Nutzung eines elektronischen Priifungsver-
waltungssystems. Dies umfasst insbesondere die An- und Abmeldung zu Lehrveranstaltungen und
Prifungen, die Ubermittiung von Dokumenten und die Bekanntgabe der Ergebnisse von Studien-
und Prufungsleistungen.

(2) Die Studierenden sind verpflichtet, die integrierte Studien- und Prifungsverwaltung sowie den
von der JGU Mainz bereitgestellten persdnlichen E-Mail-Account regelmafiig zu nutzen.

§25
In-Kraft-Treten

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroéffentlichung im Staatsanzeiger fir Rheinland-Pfalz in
Kraft.

Mainz, den 11. Januar 2012
Die Dekanin / Der Dekan
des Fachbereichs Rechts- und Wirtschaftswissenschaften
der Johannes Gutenberg-Universitat Mainz
Univ.-Prof. Dr. Roland Euler
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Anhang zu den §§ 5, 6, 11-14: Modulplan

Das Studium gliedert sich in die folgenden Pflichtmodule und Wahlpflichtmodule:

l. Pflichtmodule

Die Pflichtmodule bestehen aus dem Modul Research and Teaching und aus den Basismodulen in Interna-

tional Trade, Development and Growth, Principles of Public Economics und Advanced Macroeconomics.

Modul Research and Teaching

Lehrveranstaltung Art Eegel- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester fungsgrad tung fung
A) Studies and Re-[S [1 il 2 3 Schriftliche
search in Eco- Prifung (Be-
nomics standen/ Nicht-
bestanden)
B) Introductory vV WPl 2 3
Econometrics
C) Teaching of Tu- PU [1 oder2 |WPfl 2 3
torials
Modulpriifung: Klausur zu B) (60 min) oder praktische Prifung zu C)
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

Von den zwei Wahlpflichtveranstaltungen muss eine gewahlt werden.

Basismodul International Trade

Lehrveranstaltung Art IsRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emestertungsgrad tung fung
International Trade \V+U |1 Pl 2+2 3+3
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Basismodul Development and Growth
Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emestertungsgrad tung fung
Development and V+U |1 PA 2+2 3+3
Growth
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLPp |
Zugangsvoraussetzung Keine
Basismodul Principles of Public Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester ftungsgrad tung fung
Principles of Public \V+0[1 il 242 3+3
Economics
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
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Basismodul Advanced Macroeconomics

Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester ftungsgrad tung fung

Advanced Macroeco-  V+U[t Pfl 2+2 3+3

nomics

Modulprufung: Klausur (60 min)

Gesamt l[4sws| eLP |

Zugangsvoraussetzung Keine

Il. Wahlpflichtmodule

Die Wahlpflichtmodule unterteilen sich in volkswirtschaftliche und nicht-volkswirtschaftliche Wahlpflichtmodu-
le. Die volkswirtschaftlichen Wahlpflichtmodule entfallen auf die drei Schwerpunkte

1. International Economics,

2. Public Policy,

3. Statistics and Econometrics.

Die nicht-volkswirtschaftlichen Module entfallen auf den Bereich Betriebswirtschaftslehre oder auf die Berei-
che Mathematik, Psychologie oder Politikwissenschaften (nicht-wirtschaftswissenschaftliche Module).

Zu absolvieren sind Aufbaumodule im Umfang von 48 LP sowie zwei Forschungsmodule zu je 6 LP. Hierbei
ist folgendes zu beachten:

e Die Module sind bei der Anmeldung einem Schwerpunkt zugeordnet.
e Es missen mindestens vier Aufbaumodule sowie ein Forschungsmodul im Volkswirtschaftlichen Be-
reich absolviert werden.

1. Wahlpflichtmodule in International Economics

a. Aufbaumodule in International Economics

International Macroeconomics

Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
International Macroeco- V+U P il 242 3+3
nomics
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine

International Financial Markets

Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
International Financial NV+U P il 242 3+3
Markets
Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
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Global Imbalances and External Adjustment

Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Global Imbalances and [V+Kol[3 il 242 3+3
External Adjustment
Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Trade Policy
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Trade Policy V+U P Pl 2+2 3+3
Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Recent Advances in International Trade
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Recent Advances in V+U P Pl 242 3+3
International Trade
Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Economic geography, regional and urban economics
Lehrveranstaltung Art [Regel- [Nerpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Economic geography, [V+U P P 242 3+3
regional and urban eco-
nomics
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
International Monetary Economics
Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
International Monetary NV+U P il 2+2 3+3
Economics

Modulprifung:

Klausur (60 min)

Gesamt

l4 sws|

6LP
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|Zugangsvoraussetzung |

Keine

UnregelmiRig angebotene Aufbaumodule

Topics in International Economics

Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter

Topics in International V+U [ oder 3 |Pfl 2+2 3+3
Economics
Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

Topics in International Finance
Lehrveranstaltung Art [Regel- Nerpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-

emes- ftungsgrad tung fung
ter
Topics in International V+U [ oder 3 |Pfl 2+2 3+3
Finance
Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
b. Forschungsmodul in International Economics
Forschungsmodul International Economics
Lehrveranstaltung Art | Regel- Ver- SWS LP Studienleis- Modul-
semes- pflich- tung teilpri-
ter tungs- fung
grad

Seminar International HS | 2oder3 | WPAl 2 6
Economics
Seminar International HS | 2oder3 | WPAl 2 6
Finance and Growth
Seminar Financial HS | 2oder3 | WPAl 2 6
Economics
Seminar International HS | 2oder3 | WPAl 2 6
Trade
Seminar Development | HS | 2 oder3 | WPl 2 6
and Growth
Seminar Macroeco- HS | 2oder3 | WPTl 2 6
nomics and Monetary
Economics
Modulprifung Hausarbeit und Referat
Gesamt 2SWS | 6LP |
Zugangs- Keine
voraussetzungen
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2. Wahlpflichtmodule in Public Policy

a. Aufbaumodule in Public Policy

Taxation
Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
Taxation V+U P P 2+2 3+3
Modulprifung: Klausur (60 min
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Fiscal Federalism
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Fiscal Federalism V+U B Pl 2+2 3+3
Modulpriifung: Klausur (60 min
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Advanced Microeconomics
Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
Advanced Microecono- V+U B il 242 3+3
mics
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Advanced Digital Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
Advanced Digital Eco- NM+U [3 Pl 2+2 3+3
nomics
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt [4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Behavioral and Experimental Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Behavioral and Experi- [V+U ]2 oder 3 |Pfl 2+2 3+3
mental Economics
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Modulpriifung: Klausur (60 min
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Development Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Development Econom- V+U P Pl 2+2 3+3
ics
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Theoretical Labour Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Theoretical Labour V+U P Pl 242 3+3
Economics
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Empirical Labor Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Empirical Labor Eco-  V+Kol[3 P 2+2 3+3
nomics
Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Economics of Education
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Economics of EducationV+U P P 2+2 3+3
Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

UnregelmiaBig angebotene Aufbaumodule

Topics in Advanced Public Policy

Lehrveranstaltung

Art [Regel-
emes-

er

Verpflich-
tungsgrad

SWS

LP

Studienleis-
tung

Modulteilprii-
ung
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Topics in Advanced  V+0 P Pl ‘ 242 | 343 | ‘
Public Policy
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Topics in Macroeconomics and Labor
Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
Topics in Macroeco- N+U P P 2+2 3+3
nomics and Labor
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| e6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Topics in Empirical Economics
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Topics in Empirical V+U P il 242 3+3
Economics
Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

b. Forschungsmodul in Public Policy

Forschungsmodul Public Policy

Lehrveranstaltung Art | Regel- Ver- SWS | LP | Studien- | Modulteilprii-
semes- pflich- leistung | fung
ter tungs-

grad

Seminar Public Eco- HS | 2oder3 | WPTl 2 6

nomics

Seminar Microecono- HS | 2oder3 | WPTl 2 6

mics

Seminar Behavioral HS 2 oder 3 WPA] 2 6

Economics

Seminar Macroecono- | HS | 2oder3 | WPHl 2 6

mics and Labour

Seminar Macroeco- HS | 2oder3 | WPTl 2 6

nomics and Monetary

Economics

Seminar Digital Eco- HS | 2oder3 | WPfl 2 6

nomics

Seminar Economics HS | 2oder3 | WPTl 2 6

and Psychology

Modulprifung Hausarbeit und Referat
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Gesamt

2 SWS

| 6LP |

Zugangsvoraus-
setzung

Keine
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3. Wahlpflichtmodule in Statistics and Econometrics

a. Aufbaumodaule in Statistics and Econometrics

Econometric Analysis of Cross Section and Panel Data

Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
Econometric Analysis of V+U P2 il 242 3+3
Cross Section and Pan-
el Data
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| e6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Limited Dependent Variables and Sample Selection
Lehrveranstaltung Art |[Regel- Nerpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter
Limited Dependent Var- V+Kol[3 il 242 3+3
iables and Sample Sec-
tion
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Economic Analysis of Micro Data
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emes- fungsgrad tung fung
ter
Economic Analysis of [V+U [3 Pl 242 3+3
Micro Data
Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt l[asws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Applied Econometrics and Health
Lehrveranstaltung Art II:egeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- [tungsgrad tung fung
ter
Applied Econometrics [NV+U P2 il 242 3+3
and Health

Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
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Analysis of Experimental- and Survey-Data

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester _ jtungsgrad tung fung
Analysis of Experi- V+UpR il 242 3+3 keine keine

mental- and Survey-
Data

Modulprifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

Introduction to Computational Statistics and Data Analysis

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester _ ftungsgrad tung fung
Introduction to Compu- V+Uj Pfl 2+2 3+3 keine keine

tational Statistics and
Data Analysis

Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit mit Prasentation
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

UnregelmaBig angebotene Aufbaumodule

Topics in Statistics and Econometrics

Lehrveranstaltung Art |Regel- Nerpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emes- ftungsgrad tung fung
ter

Topics in Statistics and V+U R oder 3 [Pfl 242 3+3
Econometrics
Modulpriifung: Klausur (60 min) oder Hausarbeit und Referat
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

b. Forschungsmodule in Statistics and Econometrics

Forschungsmodul Statistics and Econometrics
Lehrveranstaltung Art | Regel- Ver- SWS | LP | Studien- | Modulteilprii-
semes- pflich- leistung | fung
ter tungs-
grad

Seminar Statisticsand | HS | 2 oder3 | WPfl 2 6
Econometrics
Seminar Empirical HS | 2oder3 | WPfl 2 6
Economics
Seminar Health HS | 2oder3 | WPfl 2 6
Economics
Seminar Computational | HS | 2 oder 3 | WPfl 2 6
Economics
Modulprifung Hausarbeit und Referat
Gesamt 2SWS | 6LP |
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Zugangsvoraus-
setzungen

Keine

4. Forschungsmodul des freien Teils

Forschungsmodul International Economics/Public Policy

Lehrveranstaltung | Art | Regel- Verpflich- SWS | LP | Studienle- | Modulteilprii-
semes- tungs-grad istung fung
ter
Seminar Financial HS | 2 oder 3 WPAl 2 6
Services
Seminar Financial HS | 2 oder 3 WPH 2 6
Markets
Seminar Corporate HS | 2 oder 3 WPAl 2 6
Finance
Seminar Corporate HS | 2 oder 3 WPHl 2 6
Governance
Modulprifung Hausarbeit und Referat
Gesamt 2SWS | 6LP |
Zugangsvoraus- Keine
setzungen
5. Betriebswirtschaftliche Module des freien Teils
Financial Accounting
Internationale Rechnungslegung
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester ftungsgrad tung fung
Internationale Rech- vV | il 2 3 keine keine
nungslegung
Internationale Rech- U P 2 3 keine keine
nungslegung
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Konzernrechnungslegung
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Konzernrechnungsle- NV P il 2 3 keine keine
gung
Konzernrechnungsle- [0 P il 2 3 keine Keine
gung

Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
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Jahresabschlusspolitik und Jahresabschlussanalyse

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilprii-
mester _ jtungsgrad tung fung

Jahresabschlusspolitk vV Pl 2 3 keine keine
und Jahresabschluss-
analyse
Jahresabschlusspolitk [U P Pl 2 3 keine Keine
und Jahresabschluss-
analyse
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine

Unternehmensbewertung
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester ftungsgrad tung fung

Unternehmensbewer- NV 3 P 2 3 keine keine
tung
Unternehmensbewer- [0 B il 2 3 keine Keine
tung
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine

Theorie und Praxis der Rechnungslegung und Wirtschaftspriifung

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung

Aktuelle Themender NV B VWPl 2 3 keine Klausur

Rechnungslegung und (60 min)

\Wirtschaftspriifung |

Aktuelle Themender |V PR VWPl 2 3 keine Klausur

Rechnungslegung und (60 min)

\Wirtschaftspriifung Il

Fallstudien der Kon- vV B VWPl 2 3 keine Klausur

zernrechnungs-legung (60 min)

Fallstudien der interna- V P VWPl 2 3 keine Klausur

tionalen Rechnungs- (60 min)

legung

Modulprufung: Setzt sich aus 2 Modulteilprifungen zusammen

Gesamt lasws| eLP

Zugangsvoraussetzung Keine

Von den angebotenen vier thematisch zusammengehdrenden Wahlpflichtveranstaltungen sind insgesamt

zwei zu wahlen.
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Taxation
Besteuerung von Personen- und Kapitalgesellschaften

Lehrveranstaltung Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester___ftungsgrad tung fung
Besteuerung von Per- % il 2 3 keine keine
sonen- und Kapitalge-
sellschaften
Besteuerung von Per- “ P 2 2 Keine keine
sonen- und Kapitalge-
sellschaften
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine

Internationale Ertragsbesteuerung

Lehrveranstaltung Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-

mester  ftungsgrad tung fung
Internationale Ertrags- 3 P 2 3 keine keine
besteuerung
Internationale Ertrags- 3 il 2 3 keine keine
besteuerung
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine

Steuerbilanzen

Lehrveranstaltung Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester _ ftungsgrad tung fung
Steuerbilanzen 2 Pl 2 3 keine keine
Steuerbilanzen 2 P 2 3 keine Keine

Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine

Besteuerung nationaler und internationaler Strukturen und Umstrukturierungen

Lehrveranstaltung Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester  ftungsgrad tung fung

Besteuerung nationaler “ il 2 3 keine

und internationaler

Strukturen und Um-

strukturierungen

Besteuerung nationaler 3 P 2 3 keine

und internationaler

Strukturen und Um-

strukturierungen

Modulprifung: Klausur (60 min)

Gesamt l4sws| eLP |

Zugangsvoraussetzung Keine
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Steuerrecht |

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-

mester _ ftungsgrad tung fung
Allgemeines Steuer- vV P il 2 2 keine
recht
EinkommenssteuerrechtV =~ P Pl 2 2 keine Keine
Ubung im Steuerrecht [U P Pl 2 2 keine Keine
Modulprifung: Klausur (120 min)
Gesamt lesws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine

Steuerrecht Il

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester __ftungsgrad tung fung
Unternehmenssteuer- [V B3 il 2 2 keine
recht
Umsatzsteuerrecht vV B P 2 2 keine keine
Ubung im Steuerrecht [0 [ Pl 2 2 keine keine
Modulprifung: Klausur (120 min)
Gesamt lesws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung keine
Corporate Governance

Corporate Governance deutscher Unternehmen

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester  tungsgrad tung fung
Corporate Governance [V 1 Pl 2 3 keine keine
deutscher Unternehmen
Corporate Governance [U [t P 2 3 keine keine
deutscher Unternehmen
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine

Empirical Corporate Governance

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-

mester  ftungsgrad tung fung
Empirical Corporate vV R P 2 3 keine keine
Governance
Empirical Corporate U p il 2 3 keine keine
Governance
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung keine
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Corporate Risk Management

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ ftungsgrad tung fung
Corporate Risk Ma- vV B P 2 3 keine keine
nagement
Corporate Risk Ma- U B Pl 2 3 keine keine
nagement
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Wirtschaftspriifun
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Wirtschaftsprifung VP P 2 3 keine keine
\Wirtschaftspriifung U p P 2 3 keine Keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Management Accounting
Performancemessung und Anreizgestaltung
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester _ftungsgrad tung fung
Performancemessung NV [1 il 2 3 keine keine
und Anreizgestaltung
Performancemessung [0 [1 il 2 3 keine keine
und Anreizgestaltung
Modulprifung: Klausur (90 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Kostenmanagement
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Kostenmanagement vV P P 2 3 keine keine
Kostenmanagement U p P 2 3 keine Keine
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
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Value Based Management

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ ftungsgrad tung fung
Value Based Manage- NV P P 2 3 keine keine
ment
Value Based Manage- U 3 Pl 2 3 keine Keine
ment
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Financial Services
Asset Management
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Asset Management vV P P 2 3 keine keine
Asset Management U p P 2 3 keine keine
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung keine
Private Equity
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Private Equity VB P 2 3 keine keine
Private Equity U B Pl 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Risikomanagement
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Risikomanagement vV B P 2 3 keine keine
Risikomanagement U B P 2 3 keine keine
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
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Corporate Finance

40

Corporate Finance Theory
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester  ftungsgrad tung fung
Corporate Finance The-NV |1 P 2 3 keine keine
ory
Corporate Finance The-[U [t P 2 3 keine keine
ory
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| sLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Empirical Corporate Finance
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Empirical Corporate vV R P 2 3 keine keine
Finance
Empirical Corporate U p P 2 3 keine keine
Finance
Modulpriifung: Klausur (60 min, 80%) und Referat (20%)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Case Based Corporate Finance |
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studien- Modulteil-
emester [tungsgrad leistung priufung
Case Based Corporate [S [ Pfl 4 6 keine keine
Finance
Modulprifung: Hausarbeit (60%) und Referat (40%)
Gesamt 4 SWS 6LP
Zugangsvoraussetzung keine
Logistics and Management
Management Science/Operations Research
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester  ftungsgrad tung fung
Management Sci- vV B P 2 3 keine keine
ence/Operations Rese-
arch
Management Sci- U B il 2 3 keine keine
ence/Operations Rese-
arch

Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
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Transportlogistik |

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ ftungsgrad tung fung
Transportlogistik | vV P Pl 2 3 keine keine
Transportlogistik | U p Pl 2 3 keine Keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Revenue Management
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Revenue Management VP Pl 2 3 keine keine
Revenue Management [0 P P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Standortplanung und Netzwerkdesign
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Standortplanungund NV B P 2 3 keine keine
Netzwerkdesign
Standortplanungund [0 B P 2 3 keine keine
Netzwerkdesign
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Heuristische Optimierungsverfahren
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Heuristische Optimie- NV 3 P 2 3 keine keine
rungsverfahren
Heuristische Optimie- [0 ] Pl 2 3 keine keine
rungsverfahren
Modulprifung: Klausur (60 min, 50%) und Referat (50%)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine

41



Ordnung fiir die Prifung im Masterstudiengang International Economics and Public Policy

Information Systems

Entwicklung von betrieblichen Informationssystemen

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester___ftungsgrad tung fung
Entwicklung von be- vV B il 2 3 keine keine
trieblichen Informations-
systemen
Entwicklung von be- U B P 2 3 keine keine
trieblichen Informations-
systemen
Modulpriifung: Hausarbeit und Referat
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Intelligent Information Systems
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Intelligent Information |V P P 2 3 keine keine
Systems
Intelligent Information U P il 2 3 keine keine
Systems
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| e6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Enterprise Resource Planning Systems
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester _ ftungsgrad tung fung
Enterprise Resource S R il 2 3 keine keine
Planning Systems |
Enterprise Resource S R il 2 3 keine keine
Planning Systems |l
Modulprufung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Airline Strategies
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester ftungsgrad tung fung
Airline Strategies | vV PR Pl 2 3 keine keine
Airline Strategies | VP P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
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Data Analytics
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ ftungsgrad tung fung
Data Analytics vV P Pl 2 3 keine keine
Data Analytics U p P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Hausarbeit und Referat
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung keine
Projektarbeit in Wirtschaftsinformatik
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Projektarbeit Proj 2/3 Pl 4 6 keine keine
Modulpriifung: Hausarbeit
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Computational Intelligence
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Computational Intelli- NV P P 2 3 keine keine
gence
Computational Intelli- [0 P P 2 3 keine keine
gence
Modulpriifung: Miindliche Prifung (30 min) oder Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Einflihrung in die Programmierung
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emester tungsgrad tung fung
Einfihrung in die Pro- V PR oder3 [Pfl 2 3 keine keine
grammierung
Einfihrung in die Pro- [U PRoder3 [Pfl 2 3 keine keine
grammierung
Modulprifung: Klausur (120 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Einflihrung in die Softwareentwicklung
Lehrveranstaltung Art Eegel- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester fungsgrad tung fung
Einfihrung in die Soft- [V P il 2 3 keine keine
wareentwicklung
Einfihrung in die Soft- [0 P il 2 3 keine keine
wareentwicklung

Modulprufung:

Klausur (120 min)
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Gesamt l4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine
Software Engineering
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester tungsgrad tung fung
Software Engineering NV B Pl 2 3 keine keine
Software Engineering [0 [ P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (120 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
General Management
Organizational Behavior

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester __ftungsgrad tung fung
Organizational BehaviorV P P 2 3 keine keine
Organizational Behavior[U P P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min, 60 %) und Referat (40%)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Marketing

International Market-Oriented Management
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester ftungsgrad tung fung
International Market- vV B il 2 3 keine keine
Oriented Management
International Market- U B P 2 3 keine keine
Oriented Management
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l4asws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine

Market Research

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-

mester  ftungsgrad tung fung
Market Research vV P Pl 2 3 keine keine
Market Research U p P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
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Marketing Instruments

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ ftungsgrad tung fung
Marketing Instruments VP Pl 2 3 keine keine
Marketing Instruments [U P Pl 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Marketing Intelligence
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Marketing Intelligence NV B Pl 2 3 keine keine
Marketing Intelligence [0 I P 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Marketing in China und Japan
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
mester  ftungsgrad tung fung
Marketing in Chinaund V 3 P 2 3 keine keine
Japan
Marketing in Chinaund [U B P 2 3 keine keine
Japan
Modulprifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| 6LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Cross-Channel Management and Social Media
Decision-Making and Consumer Psychology
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester  ftungsgrad tung fung
Decision-Makingand N 3 il 2 3 keine keine
Consumer Psychology
Decision-Makingand [0 [ il 2 3 keine keine
Consumer Psychology

Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt l4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
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The Fabrics of Dreams - Cultural Creation, Consumer Trends and Social Media

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ ftungsgrad tung fung
The Fabrics of Dreams NV P Pl 2 3 keine keine
The Fabrics of Dreams U P Pl 2 3 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min, 70%) und Hausarbeit (30%)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Cross Channel Management
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester __ftungsgrad tung fung
Cross Channel Man- vV B P 2 3 keine keine
lagement and Personali-
zation
Cross ChannelMan- [U B il 2 3 keine keine
agement and Personali-
zation
Modulpriifung: Klausur (60 min, 70%) und Hausarbeit (30%)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Management and Digital Transformation
Management in der digitalen Transformation
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilprii-
mester _ ftungsgrad tung fung
Management in der vV R il 2 3 keine keine
digitalen Transformation
Management in der U p il 2 3 keine keine
digitalen Transformation
Modulprifung: Klausur (60 min; 60%) und Referat (40%)
Gesamt l[4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung keine
Projektseminar Management und digitale Transformation
Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
mester  tungsgrad tung fung
Management und digita-fPrS 3 il 4 6 keine keine
le Transformation
Modulprufung: Hausarbeit
Gesamt l[4sws| eLP
Zugangsvoraussetzung Keine

46



Ordnung fiir die Prifung im Masterstudiengang International Economics and Public Policy

6. Mathematische Module des freien Teils

Modul Lineare Algebra und Geometrie |

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilprii-

mester _ jtungsgrad tung fung
Lineare Algebra und vV P il 4 8 keine keine
Geometrie |
Lineare Algebra und U p il 2 4 keine keine
Geometrie |
Modulpriifung: Klausur (120 min) oder mindliche Prifung (20-30 min)
Gesamt l6 sws| 12LP |
Zugangsvoraussetzung keine

Modul Analysis |
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester tungsgrad tung fung
Analysis | VP P 4 8 keine keine
Analysis | U p P 2 4 keine keine
Modulpriifung: Klausur (120 min) oder miindliche Prifung (20-30 min)
Gesamt le sws| 12LP |
Zugangsvoraussetzung keine
Modul Einfiihrung in die Stochastik

Lehrveranstaltung Art Regelse- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-

mester  ftungsgrad tung fung
Einfihrung in die vV B P 4 8 keine keine
Stochastik
Einfiihrung in die U B il 2 4 keine keine
Stochastik
Modulprifung: Klausur (120 min) oder mindliche Prifung (20 min)
Gesamt l6 sws| 12LP
Zugangsvoraussetzung keine

Modul Grundlagen der numerischen Mathematik

Lehrveranstaltung Art Eegel- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilprii-
emester fungsgrad tung fung

Grundlagen der numeri-V = P il 4 8 keine keine

schen Mathematik

Grundlagen der numeri-[U P2 il 2 4 keine keine

schen Mathematik

Modulprufung: Klausur (120 min) oder mindliche Prifung (20-30 min)
Gesamt l6 sws| 12LP |
Zugangsvoraussetzung Keine
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Die naheren Einzelheiten zu den Modulen finden sich im jeweils glltigen Modulhandbuch des Fachs Interna-
tional Economics and Public Policy.
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7. Psychologische Module des freien Teils

Modul Allgemeine Psychologie

Lehrveranstaltung Art Eegel- Verpflich- | SWS LP Studienleis- |Modulteilprii-
emester fungsgrad tung fung
Allgemeine PsychologieV B il 2 3 keine keine
I: Wahrnehmung und
Psychophysik
Allgemeine Psychologie VR il 2 3 keine keine
II: Grundlagen der Kog-
nitionspsychologie
Modulpriifung: Klausur (90 min)
Gesamt l4sws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
Modul Personlichkeitspsychologie und Diagnostik
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester tungsgrad tung fung
Personlichkeitspsycho- VB P 2 3 keine keine
logie und Diagnostik |
Personlichkeitspsycho- VP il 2 3 keine keine
logie und Diagnostik Il
Modulpriifung: Klausur (90 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
8. Politikwissenschaftliches Modul
International Polic
Lehrveranstaltung Art LRegeI- Verpflich- | SWS LP Studienleis- [Modulteilpri-
emester tungsgrad tung fung
International Policy Vv |3 P 2 6 keine keine
Modulpriifung: Klausur (60 min)
Gesamt lasws| eLP |
Zugangsvoraussetzung Keine
9. Wirtschaftswissenschaftliches Tutorium
Modul ,, Tatigkeit als Tutorin oder Tutor
Lehrveranstaltung |Art LRegeI- Verpflich- SWS | Leistungspunkte [Studien-
emester tungsgrad leistung
[Tutorium 2/3 PAl. 6

Modulprifung:

Zu unterrichten sind Lehrveranstaltungen im Umfang von 4 SWS

Bewertung durch die betreuende Hochschullehrerin oder den betreuenden Hoch-

schullehrer in einer unangekindigten Lehrprobe*

Gesamt

6LP
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*Eine Lehrprobe ist die Demonstration einer Unterrichtsstunde durch eine Tutorin oder einen Tutor vor
zur Bewertung berechtigten Priferinnen und Prifern. Eine Lehrprobe ist eine praktische Prifung gem.

§ 14.
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Legende:

HS = Hauptseminar

Kol = Kolloquium

Pfl = Pflichtlehrveranstaltung

PrS§ = Projektseminar

PO = Praktische Ubung

S = Seminar

U = Ubung

\'} = Vorlesung

WPfl = Wahlpflichtlehrveranstaltung



	INHALTSVERZEICHNIS
	I. Allgemeines
	II. Prüfung
	III. Schlussbestimmungen
	Financial Accounting
	Taxation
	Corporate Governance
	Management Accounting
	Financial Services
	Logistics and Management
	Information Systems
	Marketing
	Cross-Channel Management and Social Media
	Management and Digital Transformation


